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Die letzten Jahre zeigten das vermehrte 
Interesse an der Ausrichtung der Fête 
de la Musique. In diesem Jahr fällt der 
21. Juni 2024 glücklicher Weise auf ei-
nen Freitag. Die Organisatoren der Fête 
haben diesbezüglich große Erwartungen 
und rechnen mit einem hohen Besucher-
aufkommen. Ein großes Dankeschön 
geht an alle teilnehmenden Künstler, die 
an dem Tag ohne Gage auftreten. Ohne 
euch würde es diesen Tag nicht geben. 
Egal ob Profi - oder Hobbybereich, Musi-
ker und Künstler jeden Alters und Genres 
können sich noch bis zum 30. April 2024 
über folgende Kontakte anmelden:
- andreas.juergel@pulsnitz.de bzw. 
www.fete-de-la-musique-pulsnitz.de 
Das Organisationsteam bedankt sich im 
Vorfeld für die Anmeldungen und sieht 
freudig einem entspannten musikali-
schen Abend entgegen. Andreas Jürgel,

Büro der Bürgermeisterin
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Überwältigende Resonanz zum „Tag der offenen Rathaustür“

Zum „Tag der offenen Rathaustür” überreichten die Stadträte Hermann Lindenkreuz und Andreas Schieblich der Bürgermeisterin eine historische Collage des 
Rathaus-Ensembles. Die geladenen Gäste und auch die breite Öffentlichkeit nutzten die Gelegenheit, das frisch sanierte Rathaus ausgiebig unter die Lupe zu 
nehmen. Sowohl im Projektbüro „Festwoche 2025” als auch zu den Bleiglasfenstern konnten zahlreiche Fragen beantwortet werden. (Fotos: M. Eckardt)

Wahlhelfer gesucht!
Bitte unterstützen Sie die Stadt-
verwaltung am 9. Juni 2024 bei 
den Wahlen zum Stadtrat, Kreis-
tag, Ortschaftsrat Oberlichtenau 
sowie zur Europawahl. Als 
Wahlhelfer erhalten die Wahl-
vorstände ein Erfrischungsgeld 
von 50 Euro, die Beisitzer 40 
Euro. Kontakt: wahlen@puls-
nitz.de, Tel.: 03 59 55/86 13 10.
Heiko Hirsch, Gemeindewahlleiter

Hallo Musiker!

Vereinstreffen 2024
Zur Besprechung vereinsbezogener 
Themen lädt Bürgermeisterin Barba-
ra Lüke am Donnerstag, dem 7. März 
2024, ab 18 Uhr herzlich ins Rathaus 
ein (R 0.09/0.05). Zur Sprache kommen 
werden vor allem Ideen und Details zur 
Planung der 2025er Festwoche (Umzug, 
Veranstaltungen etc.). Wenn möglich, 
wünschen wir uns an dem Abend eine 
konkrete Rückmeldung zur Beteiligung 
(z.B. Umzug, Programm, Präsentation 
zur Festwoche – ggfl s. mit eigenem 
Stand – Ortskraft etc.). Selbstverständ-
lich können sich die Vereine auch jen-
seits des Treffens an die Stadtverwaltung 
wenden, z.B. zum Ideen austauschen 
oder um auszusprechen, „wo der Schuh 
drückt“. Anmeldung & Kontakt: linda.
wunderlich@pulsnitz.de.

Linda Wunderlich,
Büro der Bürgermeisterin

Nach der am 31. Januar im „MDR-Sach-
senspiegel“ (Min. 17.17) gesendeten An-
kündigung musste es ja so kommen: Der 
von der Verwaltung sorgfältig geplante 
Vorzeigetag für die Öffentlichkeit zog ei-
nen überwältigenden Besucherstrom an. 
Nachdem bereits am Vormittag die gela-
denen Gäste aus Politik und Verwaltung 
– fachkundig geführt durch Bauamtsleiter 
Kay Kühne und Projektsteuerer Philipp 
Branczeisz – mit vielen „Ohs und Ahs“ 
durch das frisch sanierte Pulsnitzer Rat-
haus fl anierten, tat es ihnen ab 13 Uhr die 
breite Öffentlichkeit gleich. Viele ehe-
malige Kollegen staunten nicht schlecht 
und erkannten ihren einstigen Arbeits-
platz kaum wieder, so viel hatte sich zum 
Besseren gewandelt. Ohne die Besucher 
wirklich zählen zu können, variierten die 
Schätzungen zwischen „mindestens 500“ 
und „bestimmt vierstellig“. In jedem Fall 
war von der Eintrittskartenrolle für das 
Pfefferkuchenmuseum, das am 1. Febru-
ar kostenfrei besucht werden konnte, nur 
noch die Hälfte übrig.
Viele interessierte Blicke zog der ins Erd-

geschoss verlegte Ratssaal nach sich, der 
– an die historischen Vorbilder angelehnt 
– um ein fünftes Bleiglasfenster ergänzt 
wurde, dessen motivisch-künstlerische 
Gestaltung  zum Thema Gesundheit von 
den Pulsnitzer Kliniken und Meditech 
Sachsen fi nanziell großzügig gefördert 
wurde (vgl. PA 2/2024, S. 1, Abb. 3). 
Auch zu den im Treppenhaus des ers-
ten Obergeschosses würdig platzierten 
Kunstglasfenstern gab es Fragen, kann-
ten doch viele Pulsnitzer diese Fenster 
noch als Teil ihres Schulalltags, bis sie 
dort in den 1970ern zu Bruch gingen, 
verschwanden und später als Nachbil-
dung wieder auftauchten. Ursprünglich 
waren die Glasbilder von Rietschel 
und Ziegenbalg, für die der in Pulsnitz 
geborene Glaskünstler Bruno Urban 
(1851-1910) verantwortlich zeichnete, 
ein Ehrengeschenk zur Einweihung der 
Stadtschule 1903, die Stadtrat Reinhold 
Borsdorf gestiftet hatte (vgl. PA 6/2003, 
S. 1). Mit dem, was von den Fenstern 
noch übrig war und dank vorhandener 
Dias der Originalfenster, konnte die 

Bischofswerdaer Glaserei Wehlte die 
Kunstwerke aus altem und neuem Glas 
wieder herstellen (vgl. PA 4/1992, S. 1).
Ein besonderes historisches Schmankerl 
wurde im Eingangsbereich präsentiert: 
Ein glasgeschützter Bildträger zeigte 
den Inhalt der 1925 im Ratssaal einge-
lassenen Zeitkapsel, der in Form einer 
Urkunde – auszugsweise – das Folgende 
darlegt: „Der Stadtverordneten-Sitzungs-
saal wurde auf Anregung unseres Herrn 
Bürgermeisters Kannegießer uns in 
Ausführung der von den städtischen Kol-
legien (Stadtrat und Stadtverordneten-
Kollegium) dazu gefassten Beschlüsse 
in den Monaten April bis Juli 1925 einer 
vollständigen Erneuerung unterzogen. 
Die hierfür entstehenden Gesamtkosten 
sind mit 32.000 Reichsmark veranschlagt 
und im außerordentlichen Haushaltsplan 
des Rechnungsjahrs 1925 eingestellt. Die 
gesamte architektonische Leitung liegt in 
den Händen des Herrn Innenarchitekten 
Georg Kaden in Dresden, alle übrigen 
Arbeiten wurden durch das städtische 
Bauamt ausgeführt. Die beiden Ölge-

mälde (Alt-Pulsnitz und Neu-Pulsnitz) 
stammen aus dem Atelier des Herrn 
Kunstmaler Hildebrandt in Dresden, Mo-
senstraße 18, während die gesamte Mö-
beleinrichtung von der Firma Rentsch & 
Co., Dresden A, Grunaer Str. 36 geliefert 
wird. Die Kunstglasfenster werden in der 
Kunstglaserei der Firma Beier & Walther 
in Dresden, Dürerplatz 10, hergestellt. 
Ein Kunstglasfenster (Bandweberei 
darstellend) wurde von der Firma J. G. 
Hauffe, Pulsnitz und ein zweites Kunst-
glasfenster (die Kaufmannschaft dar-
stellend) vom hiesigen Kaufmännischen 
Verein gestiftet. Die beiden Kronleuchter 
spendete die Firma Überlandkraftwerke 
Pulsnitz A.-G. in Pulsnitz. Nach der letz-
ten Volkszählung vom 16. Juni 1925 hat 
die Stadt Pulsnitz eine Einwohnerzahl 
von 4330.“ Damit ließ sich am „Tag der 
offenen Rathaustür“ sogar die Mehrzahl 
der übrigen Fragen zur Ausgestaltung 
des damaligen sowie heute endlich 
wieder als solchen nutzbaren Ratssaals 
beantworten.

Dr. Michael Eckardt
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Im Zuge des barrierefreien Umbaus der 
Bushaltestelle Dresdener Straße im Zeit-
raum 20. März bis 26. April ist mit Ver-
kehrseinschränkungen zu rechnen. Die 
Verkehrssteuerung auf der Dresdener 
Str. erfolgt dann halbseitig per Ampelre-
gelung. Die Bachstraße wird voraussicht-
lich von der Feldstraße aus eine Sackgas-
se, eine Ausfahrt von der Bachstraße auf 
die Dresdener Str. ist demzufolge nicht 
möglich. Die exakte Regelung wird auf 
der städtischen Webseite unter „Aktuel-

les/Verkehrseinschränkungen“ bekannt-
gegeben. (Foto: M. Eckardt)              PA

Foto: privat

Informationen

Standesamtsmeldungen
Es verstarben am
 24.1. Ella Dora Deutschmann geb. Heine aus Pulsnitz, 100 Jahre
 27.1. Brigitte Gräfe geb. Meden aus Pulsnitz, 90 Jahre
 5.2. Olga Ilse Bürger geb. Gersdorf aus Ohorn, 92 Jahre
 7.2. Bernhard Josef Halm aus Ohorn, 84 Jahre
 8.2. Wigand Klaus Prescher aus Pulsnitz, 80 Jahre
 9.2. Kurt Konrad Dreßler aus Pulsnitz, 95 Jahre
 16.2. Giesberth Dasso Schütze aus Ohorn, 72 Jahre

in Radeberg am
 13.1. Manfred Tinat aus Pulsnitz, 60 Jahre
 16.1. Herbert Steffen Silko Padourek aus Pulsnitz, 59 Jahre

in Kamenz am
 25.1. Manfred Wolfgang Gärtner aus Lichtenberg, 68 Jahre
 26.1. Helmut Fritz Pockeleit aus Friedersdorf, 82 Jahre

in Sebnitz am
 1.2. Klaus Arndt aus Pulsnitz, 84 Jahre

in Dresden am
 21.1. Rudolf Horst Weitzmann aus Pulsnitz, 88 Jahre

Danksagung

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von 
unseren geliebten Vater und Ehemann

Herrn Klaus Arndt
Wir danken allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten und Feu-
erwehrkameraden für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme.

In stiller Trauer
Ehefrau Renate Arndt

Söhne Jan Arndt, Jörg Arndt mit Familie

Pulsnitz, im Februar 2024

Bericht zur Stadtratssitzung am 8.2.2024 Verkehrseinschränkungen März bis April

Weinet nicht, ich bin nicht fort gegangen. Ich bin immer
bei Euch, so lange ihr an mich denkt.

Wir nehmen Abschied von meiner Verlobten, Mutti, Tochter,
Schwester, Nichte, Tante

           Silvana Sämann
       *12.10.1971    † 13.2.2024

In tiefem Schmerz
Dein Steffen
Dein Vater Egon
Deine Söhne
Deine Schwester Simone mit Familie

und im Namen aller Angehörigen.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am 
2. April 2024 um 10 Uhr auf dem Friedhof Oberlichtenau statt.

ichte, Tante

amilie

en.

Foto: pixabay.com/B. Buckley

Mit großer Bestürzung und Betroffenheit
müssen wir von unserer Kollegin

Silvana Sämann

Abschied nehmen. Plötzlich und unerwartet verloren wir 
eine geschätzte Kollegin, die seit 2008 mit ihrer freundlichen 
und lebensbejahenden Art eine Bereicherung für unsere Ver-
waltung war. Wir können nur ahnen, welchen Verlust ihre 
Familie und ihr Verlobter verkraften müssen und sind mit 

unseren Gedanken bei ihnen.

Wir werden ihrer stets gedenken und sie in besten
Erinnerungen behalten.

 Die Kollegen der Barbara Lüke
 Stadtverwaltung Pulsnitz Bürgermeisterin

Am Abend des 8.2.2024 begrüßte die 
Bürgermeisterin die anwesenden Stadt-
ratsmitglieder sowie einige interessierte 
Bürger. Frau Lüke eröffnete die Sit-
zung mit der Feststellung über die ord-
nungsgemäße Einladung und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. Sie stellte zwei 
neue Mitarbeiterinnen der Stadtverwal-
tung vor: Antje Schöne als Referentin der 
Bürgermeisterin sowie Linda Wunderlich 
als Sachbearbeiterin Kultur-, Ehrenamts-
und Wirtschaftsförderung. Sie berichtete 
von der feierlichen Einweihung des HLF 
20 am 30.1.2024 mit den Ortswehren 
von Pulsnitz, Friedersdorf und Ober-
lichtenau. Frau Lüke zog ein durchweg 
positives Resümee zum Tag des offenen 
Rathauses: Zahlreiche Besucher nutzten 
den 1.2.2024 und äußerten sich mehr-
heitlich positiv über die Umsetzung der 
Sanierung. 
Aus der Konferenz der Bürgermeister, 
welche im Januar stattfand, brachte 
Frau Lüke Folgendes ein: die fi nanzi-
elle Lage der Gemeinden/Landkreise 
ist sehr angespannt; die Kommunen 
möchten die Personalsituation in den 
Kitas verbessern; auch Kommunen unter 
10.000 Einwohnern sollen unabhängige 
Meldestellen einrichten, um verdächtige 
Unregelmäßigkeiten melden zu können; 
die Landesdirektion Sachsen setzt auf 
Digitalisierung um sich für die Zukunft 
gut aufzustellen; beim Klima- und Wär-
meplanverfahren pausiert aktuell die 
Annahme von Förderanträgen, allerdings 
können Maßnahmen mit bereits erteilter 
Förderzusage weiter verfolgt werden. 
Im Anschluss verlas die Bürgermeisterin 
die nichtöffentlichen Personalbeschlüsse 
vom 14.12.2023, welche die Bildung 
von Sachgebieten in der Kämmerei und 
die Einstellung eines neuen Kämmerers 
(Marcus Krenzke) sowie Hauptamtslei-
ters (Valentin Stahl) beinhalteten.
Der erste Beschluss an diesem Abend 
war die einstimmige Feststellung darü-
ber, dass Herr Dr. Hannawald (AfD) in-
folge seines Wohnsitzwechsels aus dem 
Stadtrat ausscheidet. Damit besteht der 
Stadtrat aktuell aus 16 Mitgliedern und 
der Bürgermeisterin. Durch den Tages-
ordnungspunkt über den Beschluss der 
Entlastung des Aufsichtsrates der SWG 
Pulsnitz mbH für das Geschäftsjahr 2022 
führte Herr Christian F. Schultze als äl-
testes anwesendes Ratsmitglied, da die 
Bürgermeisterin sowie ihre beiden Stell-
vertreter hier als befangen gelten. 
Im nächsten Tagesordnungspunkt be-
schlossen die Stadträte die Vergabe von 
Bauleistungen für einen barrierefreien 
Umbau der Bushaltestelle Dresdner 

Straße. Den Vergabezuschlag erhielt die 
Tief- und Ökobau GmbH aus Bischofs-
werda mit einem Auftragswert in Höhe 
von 101.580,71 Euro. Der Umbau ist 
gesetzlich vorgeschrieben und wird mit 
90 Prozent gefördert. So werden voraus-
sichtlich in der Zeit von 20.3. bis 26.4. 
Verkehrseinschränkungen unumgänglich. 
Der Verkehr auf der Dresdener Straße 
wird halbseitig per Ampelregelung ge-
steuert. Die Bachstraße wird (voraussicht-
lich) von der Feldstraße aus eine Sackgas-
se, eine Ausfahrt von der Bachstraße auf 
die Dresdener Straße ist demzufolge nicht 
möglich.
Um künftig auf eine einheitliche und 
optimierte Regelung bei der Wahlkampf-
plakatierung zurückgreifen zu können, 
wurde einstimmig die „Satzung der Stadt 
Pulsnitz über die Werbung für politische 
Zwecke auf öffentlichen Straßen während 
der Wahlkampfzeit“ beschlossen. Auch 
im darauffolgenden Tagesordnungspunkt 
wurde die Satzung über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen an Sonn- und Feierta-
gen oder aus Anlass von Märkten, Messen, 
Festen oder ähnlichen Veranstaltungen für 
das Jahr 2024 beschlossen. So können die 
Verkaufsstellen im Stadtgebiet Pulsnitz 
zum Stadtfest, zum Pfefferkuchenmarkt 
und zum Nikolausfest geöffnet haben. 
Über die Zuwendung von Spenden konnte 
sich die Stadt Pulsnitz auch in diesem Mo-
nat freuen. Die Kita „Kunterbunt“ erhielt 
durch den Schlüsselservice Werner eine 
neue Schließanlage. Mit Geldspenden 
durch die DEBAG Deutsche Backofenbau 
GmbH und die Raumausstattung Frenzel 
wurden die Jugendfeuerwehr sowie die 
Freiwillige Feuerwehr Pulsnitz bedacht. 
Herzlichen Dank an alle Spender! 
Kurz vor Ende des öffentlichen Teils des 
Sitzungsabends informierte Bauamtslei-
ter Kühne über die wenigen Restarbeiten 
im Zuge der Rathaussanierung. Derzeit 
wird noch an der Brandmeldeanlage 
gearbeitet und demnächst beginnt der 
Bau der zusätzlichen Parkplätze an der 
Wittgensteiner Straße. Der Abend mün-
dete in einem regen Austausch über die 
Beschaffenheit und Verantwortlichkeit 
zur Beräumung/Pfl ege der Waldwirt-
schaftswege im Wald zwischen Pulsnitz 
und Großröhrsdorf. Infolge von Waldar-
beiten sind einige Wege schwer begeh- 
bzw. befahrbar. Herr Kühne wies auf die 
gesetzliche Pfl icht der Waldbesitzer zur 
Wegeunterhaltung hin. Frau Lüke konnte 
die Öffentlichkeit gegen 19.30 Uhr in 
den Abend verabschieden und mit dem 
nichtöffentlichen Teil fortfahren.

Antje Schöne,
Büro der Bürgermeisterin

Wir nehmen Abschied von unserem langjährigen Kameraden

Hauptlöschmeister
Klaus Arndt

Mitglied seit: 10.3.1956              verstorben am: 1.2.2024

Für seine Verdienste und sein Engagement um die Freiwillige Feu-
erwehr Pulsnitz gebührt unser großer Dank. Wir bedauern aufrichtig 
seinen Tod und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

 Dirk Kunte Barbara Lüke
 Wehrleiter Bürgermeisterin

Die Freiwillige Feuerwehr Pulsnitz trauert um ihren Kameraden

Oberbrandmeister
Siegfried Wendefeuer

Mitglied seit: 10.6.1982               verstorben am: 11.2.2024

In dankbarer Anerkennung werden wir ihn stets ein ehrendes Ge-
denken bewahren. Unsere aufrichtige Anteilnahme und unser Mit-
gefühl richtet sich an seine Familie und alle Angehörigen.

 Dirk Kunte Barbara Lüke
 Wehrleiter Bürgermeisterin

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wie eng Freude und Leid beieinander lie-
gen, wissen wir eigentlich alle. Aus Erzäh-
lungen, aus dem eigenen Erleben oder weil 
diese Lebensweisheit so wahr ist, dass sie 
niemand anzweifeln muss. Die Kolleginnen 
und Kollegen der Stadtverwaltung erlebten 
diese Situation nun in den ersten zwei Fe-
bruarwochen hautnah. Der Monat begann 
mit einem wahrlich schönen 1. Februar. Der 
Tag stand ganz im Zeichen des Rathauses: 
Um 10 Uhr gab es zunächst einen Empfang 
für diejenigen, die uns mit Fördermitteln die 
Sanierung überhaupt erst ermöglichten und 
sich mit dem Stiften eines fünften Ratssaal-
fensters in die jahrhundertealte Tradition 
des Saals einreihten. Vertreter des Staatsmi-
nisteriums für Regionalentwicklung (SMR) 
sowie der Sächsischen Aufbaubank – För-
derbank zeigten sich ebenso beeindruckt 
von dem Erreichten wie die Stadträte, die als 
Vertreter der Stadt Pulsnitz ebenso teilnah-
men. Von Mittag bis zum Abend war dann 
offen „für alle“. Wir hatten uns Gedanken 
gemacht, ob solch ein Tag der offenen Tür 
überhaupt angenommen wird und wie wir 
ihn gestalten. Es sollten alle Kollegen da 
sein, um erzählen zu können, „wie es so 
ist“ und was sie tun, was sich verändert hat. 
Damit schieden Veranstaltungszeiten am 
Wochenende oder am späteren Abend aus. 
Es sollte für Kinder interessant sein und 
Berufstätige sollten auch die Chance haben. 
Um 13 Uhr öffneten sich die Türen und so-
gleich eroberten erste Besucher die Räume. 
Es wurde ein stundenlanges Fest, wir alle 
waren verblüfft, nicht nur über die Anzahl 
der Gäste, sondern insbesondere über die 
entspannte und fröhliche Stimmung. Wir 
wurden nicht müde zu erklären, wie die 
Räume sich veränderten, dass sich die Rats-
saalfl äche nicht verkleinert hat oder wo der 
alte Innenhof geblieben ist. Die Registratur 
unter dem Dach wurde bestaunt (die letzten 
zwei Versuche, diese im Keller unterzubrin-
gen, scheiterten an der wiederkehrenden 
Feuchtigkeit) und die Großzügigkeit der 
Verkehrsfl ächen. Als die Türen sich hinter 
dem Letzten schlossen, waren wir zwar alle 
heiser aber in  super Stimmung: Unser Rat-
haus ist gut angekommen, die Wertigkeit 
der Ausstattung, die sich mit „nicht zu viel 
und nicht zu wenig“ am besten umschreiben 
lässt, wurde gesehen und anerkannt. Die ein 
oder andere Änderung lud zu – manchmal 
auch kritischen – Nachfragen ein und wir 
nutzten die Gelegenheit, viele Informatio-
nen weiterzugeben. Beschwingt ging es in 
die folgenden Arbeitstage, wir freuten uns 
auf die Faschingszeit und der ein oder ande-
re dachte auch schon an die bevorstehenden 
Winterferien.
Mitten in diese Stimmung kam dann der 
Tiefschlag: Unsere Kollegin Silvana Sä-
mann wird nicht mehr kommen, ihren Ar-
beitsplatz nie mehr aufsuchen können, die 
Stadt verliert ein prägendes Gesicht. Als 
Politesse war Frau Sämann ein Bestandteil 
des Stadtbildes, nicht immer beliebt bei den 
Autofahrern, aber wer kann das mit dieser 
Funktion schon sein? Unbeirrt davon versah 
sie ihren Dienst bei Wind und Wetter, gab 
Auskunft, wenn Gäste der Stadt die Orien-
tierung verloren und mahnte so manches 
Mal mit erhobenem Zeigefi nger die Sauber-
keit in der Stadt an. Zunächst fassungslos, 
dann langsam begreifend und doch zugleich 
ungläubig zweifelnd, mussten wir lernen, 
dass die gerade erst erlebte Verabschiedung 
zum Dienstschluss die wirklich allerletzte 
war. Frau Sämann verstarb plötzlich und 
ohne Vorwarnung. Wir reden viel von ihr, 
es mutet seltsam an, die von ihr angefan-
genen Dinge zu Ende führen zu müssen. 
Wie grundverschieden ist es doch, wenn 
wir Kollegen in den Ruhestand verabschie-
den, wir uns mit ihnen freuen und das ein 
oder andere entsprechend vorbereitet ist. 
Wir können die Herausforderungen für die 
Angehörigen nur erahnen und wünschen 
auch an dieser Stelle viel Kraft für alles 
Anstehende.
Mit diesem Wissen um das Beieinanderlie-
gen von Freud und Leid sollten wir jeden 
Tag aktiv erleben, die positiven Dinge 
sehen und uns immer wieder frohe und 
fröhliche Momente schenken. Ich danke 
Ihnen allen, die uns positive Rückmeldun-
gen geben, sich fördernd einbringen und das 
Miteinander stärken. Es macht das Leben so 
schön und wir sollten es alle jeden Tag aufs 
Neue genießen!

Ihre Barbara Lüke, Bürgermeisterin
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Pulsnitz zur Durchführung der Wahl und Aufforderung zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen für die Wahlen zum Stadtrat in Pulsnitz und zum Ortschaftsrat in Oberlichtenau am 9. Juni 2024

Gemäß § 1 des Sächsischen Kommu-
nalwahlgesetzes (KomWG) und § 1 
der Sächsischen Kommunalwahlord-
nung (SächsKomWO) ergeht folgende 
Bekanntmachung mit ergänzenden 
Hinweisen:

1. Wahltag
Die oben bezeichneten Wahlen fi nden 
am Sonntag, 9. Juni 2024 in der Zeit von 
8 bis 18 Uhr statt.
Mit der Festsetzung des oben genannten 
Wahltermins werden die Parteien und 
Wä hlervereinigungen hiermit aufgefor-
dert, rechtzeitig ihre Wahlvorschlä ge 
einzureichen.
Oben genannte Kommunalwahlen wer-
den als verbundene Wahlen gemein-
sam mit der Wahl zum Europäischen 
Parlament und der Wahl zum Kreistag 
durchgeführt.

2. Anzahl der zu wählenden Mitglieder 
In der Stadt Pulsnitz sind 18 Mitglieder 
des Stadtrates zu wählen.
In der Ortschaft Oberlichtenau sind 6 
Mitglieder des Ortschaftsrates zu wählen.

3. Gemäß § 50 Abs. 2 Satz 1, § 2 Abs. 2 
und 3, § 35 Abs. 2 KomWG i.V.m. § 37a 
KomWG wird die Gemeinderats-/Ort-
schaftsratswahl in Wahlkreisen durchge-
führt. Das Wahlgebiet ist die Gemeinde/
die Ortschaft.
Die Anzahl der zu bildenden Wahlkreise 
bestimmt sich nach der Einwohnerzahl. 
Für die Stimmabgabe bildet jede Ge-
meinde einen oder mehrere Wahlbezir-
ke, die für alle Wahlen einheitlich sein 
müssen (§ 57 Abs. 1 Nr. 1 KomWG). Bei 
der Bildung von Wahlbezirken sind die 
Grenzen der Wahlkreise einzuhalten.
Die Stadt Pulsnitz bildet einen Wahlkreis 
(§ 2 Abs. 3 Satz 1 KomWG). Die Ort-
schaft Oberlichtenau bildet einen Wahl-
kreis für die Wahlen zum Ortschaftsrat.

4. Einreichung von Wahlvorschlägen
4.1. Wahlvorschläge können von Partei-
en und Wählervereinigungen eingereicht 
werden (§ 6 Abs. 1 Satz 1 KomWG ). 
Dabei kann jede Partei und jede Wäh-
lervereinigung für jeden Wahlkreis nur 
einen Wahlvorschlag einreichen.
4.2. Die Wahlvorschläge können frü-
hestens am Tag nach dieser Bekanntma-
chung eingereicht werden. Sie müssen 
spätestens bis zum 4. April 2024 18 Uhr 
(66. Tag vor der Wahl- § 6 Abs. 2 Kom-
WG) beim Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses, Am Markt 1, 01896 
Pulsnitz, schriftlich eingereicht werden.

5. Inhalt und Form der Wahlvorschlä ge
5.1. Die Gemeinde besteht nur aus einem 
Wahlkreis. Daher darf jeder Wahlvor-
schlag höchstens eineinhalbmal soviel 
Bewerber enthalten, wie Gemeinderäte 
zu wählen sind und zwar 27.
Die Ortschaft besteht nur aus einem 
Wahlkreis. Daher darf jeder Wahlvor-
schlag höchstens eineinhalbmal soviel 
Bewerber enthalten, wie Ortschaftsräte 
zu wählen sind, und zwar 9.
5.2. Wählbarkeit
In den Stadtrat/Ortschaftsrat können die 
Bürger gewählt werden, die im Rahmen 
des Gesetzes zu den Gemeindewahlen 
wahlberechtigt sind.
Ebenfalls wählbar sind Staatsangehö-
rige eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union, sofern sie das 18. 
Lebensjahr vollendet haben und seit 

mindestens drei Monaten in der Stadt/
Ortschaft wohnen (§§ 31, 16 Satz 1 
SächsGemO). 
Nicht wählbar gemäß §§ 31 Abs. 2, 16 S. 
2 SächsGemO ist,
- wer infolge Richterspruchs das Wahl- 
oder Stimmrecht nicht besitzt,
- wer infolge eines deutschen Richter-
spruchs die Wählbarkeit oder Fähigkeit 
zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes 
nicht besitzt oder
- wer als Staatsbürger eines anderen 
Mitgliedsstaates der Europäischen Union 
nach dem Recht dieses Mitgliedsstaates 
infolge einer zivilrechtlichen Einzelfall-
entscheidung oder einer strafrechtlichen 
Entscheidung die Wählbarkeit verloren 
hat.
5.3. Bei der Aufstellung von Bewerbern 
ist gemäß § 6c KomWG folgendes zu 
beachten:
Als Bewerber einer Partei oder einer mit-
gliedschaftlich organisierten   Wählerver-
einigung kann in einem Wahlvorschlag 
nur benannt werden, wenn er in einer 
Mitgliederversammlung oder in einer 
Vertreterversammlung hierzu gewählt 
worden ist. Mitgliederversammlung ist 
eine Versammlung der im Zeitpunkt 
ihres Zusammentritts wahlberechtigten 
Mitglieder im Wahlgebiet. Vertreterver-
sammlung ist eine Versammlung der von 
einer derartigen Mitgliederversammlung 
aus ihrer Mitte gewählten Vertreter. 
Reicht die Zahl der wahlberechtigten 
Mitglieder der Partei oder mitglied-
schaftlichen Wählervereinigung in der 
Gemeinde nicht zur Durchführung einer 
Mitgliederversammlung aus, tritt an de-
ren Stelle eine Versammlung der wahl-
berechtigten Mitglieder oder Vertreter im 
Landkreis.
Als Bewerber in Wahlvorschlägen nicht 
mitgliedschaftlich organisierter Wähler-
vereinigungen kann nur benannt werden, 
wenn er in einer Versammlung der im 
Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlbe-
rechtigten Angehörigen der Wählerverei-
nigung von der Mehrheit der anwesenden 
Angehörigen hierzu gewählt worden ist.
Die Bewerber und die Vertreter für die 
Vertreterversammlung müssen geheim 
gewählt werden. In gleicher Weise ist die 
Reihenfolge der Bewerber festzulegen. 
Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der 
Versammlung ist vorschlagsberechtigt; 
satzungsmäßige Vorschlagsrechte blei-
ben unberührt. Den Bewerbern ist Gele-
genheit zu geben, sich und ihr Programm 
der Versammlung vorzustellen.
Die Wahl der Bewerber darf frühestens 
12 Monate, die Wahl der Vertreter frü-
hestens 15 Monate vor Ablauf des Zeit-
raums, in dem die Gemeinderatswahl 
durchzuführen ist, stattfi nden.
Das Nähere über die Wahl der Vertreter 
für die Vertreterversammlung, über die 
Einberufung und Beschlussfähigkeit 
der Mitglieder oder Vertreterversamm-
lung sowie über das Verfahren für die 
Wahl der Bewerber regeln die Parteien 
und Wählervereinigungen durch ihre 
Satzungen.
Mit dem Wahlvorschlag ist eine Nie-
derschrift über die Wahl der Bewerber 
mit Angaben über Ort, Art und Zeit der 
Versammlung, Zahl der erschienenen 
Stimmberechtigten und dem Ergebnis 
der Wahlen einzureichen. Hierbei haben 
der Leiter der Versammlung und zwei 
stimmberechtigte Teilnehmer an Eides 
statt zu versichern, dass die Wahl der Be-
werber in geheimer Wahl erfolgt ist und 

den Bewerbern die Gelegenheit gegeben 
wurde, sich und ihr Programm der Ver-
sammlung vorzustellen. Der Vorsitzende 
des Gemeindewahlausschusses ist zur 
Abnahme einer solchen Versicherung an 
Eides statt zuständig; er gilt als Behörde 
im Sinne von § 156 des Strafgesetzbu-
ches in der jeweils geltenden Fassung.
5.4. Der Wahlvorschlag soll nach dem 
Muster der Anlage 16 SächsKomWO 
eingereicht werden. Er muss enthalten:
- als Bezeichnung des Wahlvorschlags 
den Namen der einreichenden Partei oder 
Wählervereinigung und, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, 
oder ein Kennwort, wenn die einreichen-
de Wählervereinigung keinen Namen 
führt,
- Familiennamen, Vornamen, Beruf 
oder Stand (anzugeben ist der zurzeit 
oder zuletzt ausgeübte Hauptberuf, die 
zusätzliche Angabe von akademischen 
Graden und Wahlehrenämtern ist zu-
lässig, die zusätzliche Angabe eines im 
Personalausweis oder Pass eingetrage-
nen Ordens- oder Künstlernamens ist 
zulässig), Geburtsdatum und Anschrift 
(Hauptwohnung) der Bewerberinnen und 
Bewerber, bei ausländischen Unionsbür-
gerinnen und Unionsbürgern ferner die 
Staatsangehörigkeit,
5.5. Dem Wahlvorschlag sind folgende 
Anlagen beizufügen:
- eine Erklärung jeder Bewerberin und 
jedes Bewerbers nach dem Muster der 
Anlage 17 SächsKomWO,  dass sie oder 
er der Aufnahme in den Wahlvorschlag 
zugestimmt hat (§ 6a Abs. 2 KomWG) 
und dass sie oder er für dieselbe Wahl 
nicht in einem anderen Wahlvorschlag 
aufgestellt ist,
- für jede Bewerberin und jeden Bewer-
ber eine Bescheinigung der zuständigen 
Gemeinde über ihre oder seine Wähl-
barkeit nach dem Muster der Anlage 17 
SächsKomWO,
- Niederschrift zur Aufstellungsver-
sammlung mit der erforderlichen Versi-
cherung an Eides statt gemäß § 6c Abs. 7 
KomWG nach dem Muster der Anlagen 
19 und 20 SächsKomWO,
- schriftliche Bestätigung, unterzeich-
net vom für den Landkreis oder die 
Gemeinde zuständigen Vorstand oder 
Vertretungsberechtigten der Partei oder 
mitgliedschaftlich organisierten Wäh-
lervereinigung, für das Vorliegen der 
Voraussetzungen zur Aufstellung von 
Bewerbern im Falle des § 6c Abs. 1 
Satz 4 KomWG, sofern für die Aufstel-
lungsversammlung die Zahl der wahl-
berechtigten Mitglieder der Partei oder 
mitgliedschaftlichen Wählervereinigung 
nicht ausreicht,
- gültige Satzung, sofern der Wahlvor-
schlag von einer mitgliedschaftlich orga-
nisierten Wählervereinigung eingereicht 
wird,
- beim Wahlvorschlag einer nicht mit-
gliedschaftlich organisierten Wählerver-
einigung für jede Unterzeichnerin und 
jeden Unterzeichner des Wahlvorschlags 
eine Bescheinigung der zuständigen 
Gemeinde über ihr oder sein Wahl-
recht nach dem Muster der Anlage 21 
SächsKomWO
- bei ausländischen Unionsbürgerinnen 
und Unionsbürgern eine Versicherung an 
Eides statt nach § 6a Absatz 3 KomWG.

6. Informationen zum Datenschutz bei 
der Aufstellung von Wahlvorschlägen
Indem die Wahlbewerber im Rahmen 

der Aufstellungsversammlung dem 
Versammlungsleiter die für die Erstel-
lung des Wahlvorschlags (Anlage 16 
zur SächsKomWO) notwendigen per-
sonenbezogenen Daten mitteilen, die 
Zustimmungserklärung (Anlage 17 zur 
SächKomWO) und – soweit sie Bürger 
anderer Mitgliedsstaaten der Europäi-
schen Union sind – eine Versicherung 
an Eides statt gemäß § 6a Absatz 3 
des Kommunalwahlgesetzes abgeben, 
entstehen für die den Wahlvorschlag 
aufstellende Partei bzw. Wählerverei-
nigung aktive datenschutzrechtliche 
Hinweispfl ichten nach Artikel 13 der 
Datenschutz-Grundverordnung. 
Es wird empfohlen, dem/der Wahlbewer-
ber/in im Rahmen der Aufstellungsver-
sammlung ein standardisiertes Merkblatt 
entsprechend dem Musterformular 1 
unter http://www.datenschutz.sachsen.
de/Informationspfl ichten.html auszuhän-
digen. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass 
die Zustimmungserklärung trotz einer 
eventuellen datenschutzrechtlichen Gel-
tendmachung der Berichtigung und Lö-
schung materiell-rechtlich weiter gültig 
bleibt (§ 6a Absatz 2 Satz 2 KomWG).

7. Unterstützungsunterschriften (§ 6b 
KomWG, § 17 SächsKomWO)
7.1. Der Wahlvorschlag einer Partei oder 
mitgliedschaftlich organisierten Wäh-
lervereinigung, die aufgrund eigenen 
Wahlvorschlags im Sächsischen Landtag 
vertreten ist oder seit der letzten Wahl 
im Stadtrat/Ortschaftsrat vertreten ist, 
bedarf abweichend von § 6b Absatz 1 
und 2 KomWG keiner Unterstützungs-
unterschriften. Dies gilt entsprechend 
für den Wahlvorschlag einer nicht mit-
gliedschaftlich organisierten Wählerver-
einigung, wenn er von der Mehrheit der 
für die Wählervereinigung Gewählten, 
die dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der 
Einreichung angehören oder zum Zeit-
punkt der Gemeindeeingliederung oder 
Gemeindevereinigung angehört haben, 
unterschrieben ist.
Gemeinsame Wahlvorschläge mehre-
rer Parteien oder Wählervereinigungen 
bedürfen dann der Unterstützungsunter-
schriften, wenn dies für mindestens einen 
Wahlvorschlagsträger erforderlich ist.
7.2. Jeder Wahlvorschlag für die Stadt-
ratswahl muss in Städten mit bis zu 10.000 
Einwohnern von   60 zum Zeitpunkt der 
Unterzeichnung des Wahlvorschlags 
Wahlberechtigten des Wahlkreises, die 
keine Bewerber des Wahlvorschlags 
sind, unterstützt werden.
Jeder Wahlvorschlag für die Ortschafts-
ratswahl muss in Ortschaften mit bis zu 
2.000 Einwohnern von 20 zum Zeitpunkt 
der Unterzeichnung des Wahlvorschlags 
Wahlberechtigten der Ortschaft, die keine 
Bewerber des Wahlvorschlags sind, un-
terstützt werden. Die Wahlberechtigten 
haben ihre Unterstützungsunterschriften 
bei der Stadtverwaltung zu deren allge-
meinen Öffnungszeiten zu leisten. (§ 35a 
KomWG).
7.3. Ein Wahlberechtiger kann nicht 
mehrere Wahlvorschläge für dieselbe 
Wahl unterstützen. Hierauf ist er vor 
Unterschriftsleistung hinzuweisen. Hat 
ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl 
für mehrere Wahlvorschläge eine Un-
terstützungsunterschrift geleistet, sind 
alle seine Unterschriften ungültig. Die 
geleistete Unterschrift zur Unterstützung 
eines Wahlvorschlages kann nicht zu-
rückgenommen werden.

7.4. Die Unterstützungsunterschrift muss 
von der oder dem Wahlberechtigten auf 
einem Unterschriftsblatt nach dem Mus-
ter der Anlage 23 SächsKomWO unter 
Angabe des Tages der Unterzeichnung 
eigenhändig geleistet werden. Neben 
der Unterschrift sind Familienname, 
Vorname, Geburtsdatum und Anschrift 
(Hauptwohnung) von der Unterzeich-
nerin oder dem Unterzeichner anzuge-
ben; auf Verlangen hat sie oder er sich 
auszuweisen. Dabei ist sicherzustellen, 
dass bei der Unterzeichnung die von an-
deren Wahlberechtigten unterzeichneten 
Unterschriftsblätter nicht eingesehen 
werden können. Wahlberechtigte können 
ihre Unterschrift während der allgemei-
nen Öffnungszeiten der Verwaltung 
leisten; am Tag des Ablaufs der Frist für 
die Einreichung von Wahlvorschlägen 
ist die Unterzeichnung bis 18 Uhr zu 
ermöglichen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit 
oder ihres körperlichen Zustands die Un-
terzeichnung durch Erklärung vor einer 
oder einem Beauftragten der Verwaltung 
ersetzen wollen, haben dies bei der oder 
dem  Vorsitzenden des Wahlausschusses 
spätestens am siebten Tag vor Ablauf der 
Einreichungsfrist für Wahlvorschläge 
schriftlich zu beantragen; dabei sind die 
Hinderungsgründe glaubhaft zu machen. 
(§ 17 Abs. 3 Satz 1 SächsKomWO). 
Offensichtlich unbegründete Anträge 
können zurückgewiesen werden; der ab-
lehnende Bescheid ist der Antragstellerin 
oder dem Antragsteller unverzüglich 
zuzustellen.
Die oder der Beauftragte sucht die Wahl-
berechtigte oder den Wahlberechtigten in 
deren oder dessen Wohnung oder an dem 
von dieser oder diesem bezeichneten an-
deren Aufenthaltsort, der innerhalb des 
Wahlgebiets liegen muss, auf und legt ihr 
oder ihm ein Unterschriftsblatt zum Un-
terschreiben vor. Ist die oder der Wahl-
berechtigte des Lesens unkundig oder 
durch körperliche Gebrechen gehindert, 
eine Unterschrift zu leisten, hat die oder 
der Beauftragte deren oder dessen Er-
klärung zu Protokoll zu nehmen, indem 
sie oder er auf dem Unterschriftsblatt die 
geforderten Angaben einträgt und bestä-
tigt, dass die Eintragung auf Grund der 
Erklärung der oder des Wahlberechtigten 
selbst vorgenommen wurde.

8. Ein Wahlvorschlag kann nach Ablauf 
der Einreichungsfrist nur durch gemein-
same Erklärung der Vertrauenspersonen 
in Schriftform und nur dann geändert 
werden, wenn ein Bewerber stirbt oder 
seine Wählbarkeit verliert. Ansonsten 
können nach Ablauf der Einreichungs-
frist nur noch solche Mängel an Wahlvor-
schlägen behoben werden, die den Inhalt 
des Wahlvorschlages nicht verändern.

9. Der Wahlausschluss beschließt am 
9.4.2024 in öffentlicher Sitzung über die 
Wahlvorschläge.
Im Übrigen wird auf § 7 KomWG, 19 
SächsKomWO verwiesen. 

10. Die für die Einreichung eines Wahl-
vorschlags erforderlichen Vordrucke 
werden vom zuständigen Wahlleiter be-
schafft und können von ihm abgefordert 
werden.

Pulsnitz, den 1.2.2024

Babara Lüke, Bürgermeisterin

Beschlüsse Technischer Ausschuss vom 30.1.

Öffentliche Mahnung der Stadt Pulsnitz

Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für die Bauanträge 
nach § 36 BauGB zu erteilen für:
Beschluss Nr. PU-B/2024/003 
Bauantrag für Umnutzung ehem. Kinder-
heim zu Eventlocation mit Eigentümer-
wohnung und Ferienwohnung; Erneu-
erung Dacheindeckung und Sanierung 
Dachstuhl; Errichtung Terrasse, Grund-

stück: Großnaundorfer Straße 5, Flur-
stück 637/d, Gemarkung Oberlichtenau
Beschluss Nr. PU-B/2024/004
Bauantrag für Werbeanlagen zur Anbrin-
gung von 5 bedruckten Planen Größe ca. 
3 x 3 m, Grundstück: Kamenzer Straße 
19 B, Flurstück 402/3, Gemarkung Puls-
nitz OS

Die Stadtverwaltung Pulsnitz macht dar-
auf aufmerksam, dass zum 15.2.2024 die 
Grundsteuer A, Grundsteuer B und die 
Gewerbesteuer für alle diejenigen Steu-
erpfl ichtigen, die die genannten Steuern 
vierteljährlich entrichten, fällig waren. 
Diejenigen, die sich mit der Zahlung der 
Steuern an die Stadt Pulsnitz im Rück-
stand befi nden, werden hiermit gemäß 
§ 13 Sächsisches Verwaltungsvollstre-
ckungsgesetzt gemahnt und aufgefordert, 
bis zum 12.3.2024 ihrer Zahlungspfl icht 
nachzukommen. Bitte geben Sie bei der 
Überweisung das Kassenzeichen bzw. 

Buchungszeichen des Steuerbescheides 
an. Für diese öffentliche Mahnung wer-
den keine Gebühren erhoben. Bei einem 
weiteren Zahlungsverzug erfolgt eine 
schriftliche Mahnung mit einer Mahn-
gebühr von mindestens 8,00 Euro bis 
40,00 Euro gemäß 10. Sächsischen Kos-
tenverzeichnis. Außerdem sind Säum-
niszuschläge gemäß § 240 AO für jeden 
angefangenen Monat der Säumnis i. H. v. 
1 Prozent der auf volle 50 EUR abgerun-
deten Steuerforderungen zu entrichten.

Kassenverwalterin,
Stadtkasse Pulsnitz

Beschlüsse des Stadtrates vom 29. Januar 2024
Bekanntgabe der im nichtöffentlichen 
Teil der Sitzung vom 14.12.2023 ge-
fassten Beschlüsse
1. Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz be-
schließt die Umwidmung der Stelle Fi-
nanzhaushalt/Controlling in eine Stelle 
Sachgebietsleitung Haushalt/Steuern so-
wie die Umwidmung der Stelle Leitung 
Kasse in eine Stelle Sachgebietsleitung 
Kasse jeweils zum 1.1.2024. Die neuen 
Stelleneingruppierungen erfolgen vorbe-
haltlich der Bestätigung durch eine exter-
ne Überprüfung zwecks Sicherstellung 
der tarifgerechten Einordnung.
2. Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz bestä-
tigt in der Sitzung von 16.11.2023 die 
Einstellung von Herrn Marcus Krenzke 
als Fachbereichsleiter Finanzen zum 
1.1.2024.
3. Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz be-
schließt die Einstellung von Herrn 
Valentin Stahl als Amtsleiter Hauptamt 
spätestens zum 1.5.2024.
4. Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz be-
schließt die Übertragung der Tätigkeit 
des stellvertretenden Kita-Leiters in der 

Kita „Kunterbunt” ab dem 1.1.2024 an 
Herrn Toni Barnickel.
Beratung und Beschlussfassung zum 
Ausscheiden eines Stadtrates (Frakti-
on Alternative für Deutschland - AfD) 
Beschluss Nr. PU-B/2024/002 
1. Der Stadtrat stellt fest, dass Herr Dr. 
Frank Hannawald (Fraktion Alternative 
für Deutschland - AfD) aufgrund seines 
Wegzugs aus der Stadt Pulsnitz aus dem 
Stadtrat Pulsnitz ausscheidet. 2. Der 
Wahlvorschlag Alternative für Deutsch-
land – AfD verfügt nach dem Ergebnis 
der letzten Stadtratswahl über keine Er-
satzpersonen, sodass der Sitz im Stadtrat 
unbesetzt bleibt. Der Stadtrat besteht 
demnach aus 16 gewählten Stadträten 
sowie der Bürgermeisterin.
Beratung und Beschlussfassung über 
die Entlastung des Aufsichtsrates der 
SWG Pulsnitz mbH - Geschäftsjahr 
2022 Beschluss Nr. PU-B/2023/089 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz ermäch-
tigt den Vertreter der Stadt Pulsnitz in der 
Gesellschafterversammlung der SWG 
Städtische Wohnungsgesellschaft wie 

folgt abzustimmen: Dem Aufsichtsrat 
wird für das Geschäftsjahr 2022 Entlas-
tung erteilt. Das Testat wurde durch die 
Treuhand-Gesellschaft Dr. Steinebach 
& Kollegen GmbH erstellt. Als Vertre-
ter wurde einstimmig Herr Christian F. 
Schultze benannt.
Beschluss über die Vergabe von Bau-
leistungen für die Maßnahme „barrie-
refreier Umbau der Haltestelle „Dres-
dener Straße“ (ehem. Kante)“ hier: 
Los 2 Haltestellenumbau 
Beschluss Nr. PU-B/2024/006 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o.g. Leistungen an den 
Auftragnehmer Tief- und Ökobau GmbH 
in 01877 Bischofswerda zu einem Brut-
toauftragswert in Höhe von 101.580,71 
Euro
Beratung und Beschlussfassung der 
Satzung der Stadt Pulsnitz über die 
Werbung für politische Zwecke auf 
öffentlichen Straßen während der 
Wahlkampfzeit 
Beschluss Nr. PU-B/2024/001 
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Der Elternrat der Ernst-Rietschel-Ober-
schule Pulsnitz hat mit der Schulleitung 
eine tolle Initiative ins Leben gerufen: An 
drei Tagen sind in den Fächern Mathema-
tik, Deutsch und Englisch acht engagierte 
Studenten tätig, bei denen die Schüler in 
den Ferien ihre Kenntnisse vertiefen und 
weiterentwickeln können. Die Fachange-
bote fi nden in kleinen Gruppen statt. So 
wird sichergestellt, dass die Schüler die 
bestmögliche Betreuung und Unterstüt-
zung erhalten und individuell gefördert 
werden. Aufgrund der Prüfungsphase der 
Studenten überstiegen die Schülerwün-
sche in den letzten Ferien das verfügbare 
Zeitbudget. Für das Zustandekommen 
der Initiative sei dem Elternrat herzlich 
gedankt. (Foto: M. Eckardt)

Charlotte Wolf & Finn Wiedner, 
Schüler der Oberschule

Die Senioren des Seniorenzentrums 
Pulsnitztal und die Blumenkinder der 
Kita „Wichtelburg“ feierten am 8. und 9. 
Februar gemeinsam Vogelhochzeit. Zu-
sammen mit ihren Eltern hatten die Kin-
der stolz ihre bunten Kostüme gebastelt. 
Schon seit einigen Wochen probten alle 
fl eißig, bis der Text und die Lieder aus-
wendig aufgesagt und gesungen werden 
konnten. Am 25. Januar fand die erste 
Aufführung in der Kita statt. Es war sehr 
schön anzusehen, wie das traditionelle 
Liedgut zur Vogelhochzeit mit modernen 
Texten und Liedern verbunden zu einem 
rundum gelungenen Auftritt verschmolz. 
Die Bewohner des Seniorenzentrums 
und die Tagesgruppe freuten sich sehr 
über die Aufführung und bedankten sich 
mit viel Applaus und einer kleinen Über-
raschung für die Kinder. Ein besonderer 
Dank gilt allen Eltern für das Gestalten 
der Kostüme und natürlich den beiden 
Erzieherinnen Johanna und Silke sowie 
den Hauptakteuren, den Kindern der 
Blumengruppe. (Foto: K. Malsch)

Kathi Druschke, Kita „Wichtelburg“

Derzeit wird wie selbstverständlich von 
Menschenwürde und Menschenrechten 
gesprochen. Die Deklaration der uni-
versellen Menschenrechte vor 76 Jahren 
bietet eine grundlegende Orientierung 
und einen gewissen Schutz. Aber die 
Beachtung der Menschenrechte muss 
immer wieder konkretisiert, eingefordert 
und ggf. erkämpft werden.
Der Bürgerrechtler, Theologe und Sozi-
alwissenschaftler Prof. Harald Wagner 
wird am 18. März im Kultursaal der VA-
MED Klinik Schloss Pulsnitz ab 19 Uhr 
aus der Perspektive der Menschenrechte 
unsere aktuelle gesellschaftlich-poli-
tische Situation diskutieren, in der die 
Menschenrechte als Grundlage unseres 
Miteinanders nicht mehr selbstverständ-
lich scheinen und Verständigungswege 
aufzeigen. Interessierte sind bei freiem 
Eintritt herzlich zum Mitdiskutieren ein-
geladen. (Foto: M. Eckardt)

Dr. med. Hans-Martin Rothe,
Aktionskreis „Pulsnitz – Miteinander – 
Füreinander: Forum für Demokratie“

Früher standen auf den Fensterbrettern 
im Gang der Kita „Kunterbunt“ Grün-
pfl anzen. Dann mal eine Weile gar 
nichts, damit die Kinder nach draußen 
schauen konnten, um die echte Welt zu 
entdecken. Das war interessant, beson-
ders 2022, als auf dem Nachbargrund-
stück gebaut wurde und es auch in unse-
rem Garten einiges zu beobachten gab. 
Ansonsten ist der Blick aus dem Fenster 
immer gleich, weshalb wir vor einiger 
Zeit eine Tradition geschaffen haben, die 
für Abwechslung sorgt. 
Die Kinder und die pädagogischen Fach-
kräfte verwandeln unserer Fenster regel-
mäßig durch neue Motive in „Bildungs-
Fenster“, in oder an denen es für Klein 
und Groß immer etwas zu beobachten, 
zu entdecken, zu fragen, zu lernen und 
zu besprechen gibt. Mal können wir 
fühlen: Der Stein ist hart, das Holz ist 
riffelig, der Sand ist weich. Mal können 
wir sehen: durch blau, rot, gelb gefärbtes 
Fensterglas. Mal gibt es an jedem Fenster 
ein Märchen zu betrachten und zu befüh-
len und mal entsteht ein Museum und wir 
entdecken, wie unsere heimischen Tiere 
den Winter verbringen.
So wurden in den vergangenen Wochen 
unsere Fenster zum Thema „Tiere im 
Winter“ gestaltet, wo sich die Tiere des 
Waldes, Feldes, der Lüfte und des Was-
sers nur so tummelten. Über die Tiere 
gab es auch kleine Texte, die die Eltern 

vorlesen oder von den Hortkindern selbst 
gelesen werden konnten. Am schönsten 
ist es, wenn wir unseren Eltern, Großel-
tern oder Geschwistern die selbstgestal-
teten Fenster zeigen und erklären. 
Wir sind gespannt, was es zukünftig 
noch so alles an unseren Fenstern zu ent-
decken geben wird, die Ideen gehen uns 
garantiert nicht aus. (Foto: K. Singer)

Kathrin Singer & Anja Herrlich,
Kita „Kunterbunt“

Auch im März lädt der Ernst-Rietschel-
Kulturring e.V. an einem Sonntag zur 
Kammermusik in den Kultursaal der 
VAMED Klinik Schloss Pulsnitz ein. 
Am 10.3.2024, spielen um 19 Uhr Lenka 
Matejáková und Tobias Bäz Werke für 
Violine und Violoncello von Johann Se-
bastian Bach, Wolfgang Amadeus Mo-
zart, Georg Friedrich Händel in der Bear-
beitung des norwegischen Komponisten 
Johan Halvorsen und Reinhold Glière, 
einem 1874 in Kiew geborenen und 1956 
in Moskau verstorbenen Komponisten. 
Die beiden Instrumentalisten musizie-
ren seit vielen Jahren in verschiedenen 
kammermusikalischen Formationen zu-
sammen und haben sich weite Teile der 
umfangreichen Literatur für Violine und 
Violoncello erschlossen. 
Lenka Matejáková wurde in Prag gebo-

ren, gab mit sieben Jahren ihr Orchester-
debüt und studierte am Prager Konserva-
torium, in Wien und in Dresden im Fach 
Violine. Sie gewann vielfach Preise, 
besuchte namhafte Meisterkurse und trat 
wiederholt solistisch mit tschechischen 
und deutschen Orchestern auf.

Der Cellist Tobias Bäz studierte an den 
Musikhochschulen in Dresden, Leipzig 
und Berlin, war mehrfach Preisträger na-
tionaler und internationaler Wettbewerbe 
und erhielt umfassende Orchestererfah-
rung u.a. beim Tonkünstlerorchester 
Wien, den Hamburger Sinfonikern und 
beim Gewandhausorchester Leipzig. 
Alle Interessierten sind bei freiem Eintritt 
herzlich eingeladen. (Foto: H. Schentke)

Sabine Schubert,
Erst-Rietschel-Kulturing e.V.

Amtlicher Teil  Stadtkultur

Klassisches Konzert mit dem Duo Solistico

„Bildungs-Fenster“ in der Kita „Kunterbunt“

Schule mal anders – Lernort Staatliche Kunstsammlungen Dresden
Eine liebgewonnene Tradition an der 
Grundschule Oberlichtenau ist der 
jährliche Besuch der Staatlichen Kunst-
sammlungen Dresden. In diesem Jahr 
begab sich unsere 1. und 2. Klasse in die 
Gemäldegalerie Alte Meister. Die Kinder 
der Klasse 1 betrachten die Bilder durch 
die ‚Geometriebrille‘ und suchten Kreise 
und Quadrate. Im Anschluss entstanden 
eigene Kunstwerke aus geometrischen 
Flächen. Die Klasse 2 betrachtete Bilder 
zum Thema „Die Werkstatt des Malers“. 
Im kreativen Teil der Veranstaltung stand 
das Mischen der Farben im Vordergrund. 
Voller Freude fanden diese Arbeiten 
Einzug in das persönliche Lerntagebuch 
der Kinder. „Gerhard Richter – Vom 
Fotorealismus zur Abstraktion“ war das 

Thema, mit welchem sich die Kinder der 
3. Klasse beschäftigten. Dabei erlernten 
sie die Rakeltechnik. Die entstandenen 
Bilder werden in der Schule ausgestellt.
Für die 4. Klasse begann der Tag mit 
einer interaktiven Stadtführung „His-
torisches Dresden“. Hier kamen unsere 
Tablets und die App ActionBound zum 
Einsatz. Leider hielt sich die Begeiste-
rung infolge wenig einladenden Wetters 
in Grenzen. Groß war die Freude, als sich 
Kinder und Begleiter im Mathematisch-
Physikalischen Salon wärmen konnten. 
‚Wie ein geoGraf‘ lernten die Schüler 
alte Messtechniken kennen und erstellten 
eine eigene Reiseroutenrolle. Der Pro-
jekttag wurde vom Verein zur Förderung 
von Bildung und Erziehung Oberlichte-

nau e.V. fi nanziert und von FSJler Paul 
Höpfner begleitet.
Interessierte junge Erwachsene (16-
26 Jahre) können sich noch bis zum 
10.4.2024 für das Freiwillige Soziale 
Jahr Pädagogik bewerben, um vielleicht 
schon bald Teil des Grundschulteams 
zu werden. Die GS Oberlichtenau ist als 
mögliche Einsatzstelle bei der Deutsche 
Kinder- und Jugendstiftung GmbH re-
gistriert. Die Bewerbung erfolgt online 
unter www.fsj-paedagogik.de. Selbstver-
ständlich sind auch im Vorfeld Kennlern-
termine an der Schule möglich. In einem 
gemeinsamen Gespräch lässt sich am 
besten herausfi nden, ob man zueinander 
passt.

Melanie Teege, GS Oberlichtenau

Vogelhochzeit mit der Kita „Wichtelburg“

Vortrag „Menschenwürde und
Menschenrechte“ im Schloss

Lernförderung an der Oberschule

Der Stadtrat beschließt in seiner Sitzung 
am 8.2.2024 die Satzung der Stadt Puls-
nitz über die Werbung für politische 
Zwecke auf öffentlichen Straßen wäh-
rend der Wahlkampfzeit. Die Satzung ist 
als Anlage beigefügt und Bestandteil des 
Beschlusses
Beschlussfassung zur Verordnung der 
Stadt Pulsnitz über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen an Sonn- und 
Feiertagen oder aus Anlass von Märk-
ten, Messen, Festen oder ähnlichen 
Veranstaltungen für das Jahr 2024 Be-
schluss Nr. PU-B/2024/005 Der Stadtrat 
beschließt in seiner Sitzung am 8.2.2024 
die Verordnung der Stadt Pulsnitz über 
das Offenhalten von Verkaufsstellen an 
Sonn- und Feiertagen oder aus Anlass 
von Märkten, Messen, Festen oder ähnli-
chen Veranstaltungen für das Jahr 2024. 
Die Verordnung ist als Anlage beigefügt 
und Bestandteil des Beschlusses
Beratung und Beschlussfassung über 
die Annahme einer Zuwendung über 
1.000,00 Euro

Beschluss Nr. PU-B/2024/008 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz stimmt der 
Annahme folgender Zuwendung nach § 
73 Abs. 5 SächsGemO zu: 1.911,08 Euro 
Sachspende – Kita „Kunterbunt” Puls-
nitz - Schließanlage von Schlüsselservice 
Werner, Inh. Wolfgang Werner, An der 
Mittelmühle 5, 01896 Pulsnitz
Beratung und Beschlussfassung über 
die Annahme von Zuwendungen
Beschluss Nr. PU-B/2024/007 Der 
Stadtrat von Pulsnitz stimmt der Annah-
me von Zuwendungen gemäß folgender 
Spendenliste zu: Tag der Spende Spen-
der/Spenderin Betrag (in Euro) Verwen-
dungszweck Art 18.12.2023 DEBAG 
Deutsche Backofenbau GmbH, Dres-
dener Straße 88, 02625 Bautzen 500,00 
Euro Spende für die Jugendfeuerwehr 
Pulsnitz G 21.12.2023 Raumausstattung 
Frenzel, Ziegenbalgplatz 1, 01896 Puls-
nitz 200,00 Euro Spende für die Freiwilli-
ge Feuerwehr Pulsnitz G Gesamtsumme: 
700,00 Euro (Legende: S = Sachspende, 
G = Geldspende)
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Nächste öffentliche Sitzungstermine 
Stadtrat: Donnerstag, 14. März, 18.30 
Uhr, Rathaus, Ratssaal (EG, R 0.05)
Verwaltungsausschuss: Montag, 4. 
März, 18.30 Uhr, Rathaus, Beratungs-
raum (EG, R 0.09) Bitte informieren Sie 
sich an den Aushängen. 
Technischer Ausschuss: Dienstag, 5. 
März, 18.30 Uhr, Rathaus, Beratungs-
raum (EG, R 0.09)

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 27. März, 
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Bürger-
hauses Oberlichtenau

Gemeinschaftsausschuss
Nächste Sitzung: Mittwoch, 29. Mai, 
19 Uhr in Lichtenberg, Feuerwehrgerä-
tehaus, Parkweg 10

Stadtverwaltung 
Am Markt 1, Tel. 86 10, Fax 86 11 09
Das Bürgerbüro ist immer dienstags und 
freitags im Rahmen der festgelegten 
Öffnungszeiten ohne Termin zugäng-
lich, mittwochs und donnerstags hinge-
gen nur nach vorheriger Terminverein-
barung. Ausnahmen sind die Abholung 
von bereits beantragten Dokumenten 
(Personalausweisen, Reisepass). Anlie-
gen von Bürgern mit bereits fest verein-
bartem Termin werden bevorzugt bear-
beitet. Besucher mit gebuchtem Termin 
werden gebeten, diesen entsprechend 
wahrzunehmen. Die Dienststellen sind 
innerhalb der regulären Öffnungszeiten 
generell zugänglich: 

Kontakt
Tel.: 03 59 55/86 10, Fax 86 11 09
Mail: post@pulsnitz.de 

Dienstzeiten der Verwaltung
  Di-Fr: 9 bis 12 Uhr
zusätzlich Di: 13 bis 16.30 Uhr
  Do: 13 bis 18 Uhr

Bereiche: 
Bürgermeisterin: post@pulsnitz.de
Bürgerbüro: buergerbuero@pulsnitz.de
Ordnungsamt: ordnungsamt@pulsnitz.de
Finanzen: fi nanzen@pulsnitz.de
Bauen: bauamt@pulsnitz.de

Wir bitten darum, möglichst alle Zahlungen 
bargeldlos zu tätigen. Bei einer Überweisung 
bitte nicht das Buchungszeichen vergessen. 
Sie können uns auch gern einen SEPA-Last-
schriftmandatsauftrag erteilen. In diesem 
Fall können Sie bei uns anrufen unter 86 12 
35 und wir senden Ihnen gern ein Formular 
zu oder Sie nutzen das Formular unter www.
pulsnitz.de ->Rathaus ->Formulare/Down-
loads. Vielen Dank für Ihr Verständnis.
(Foto: M. Eckardt)

Trashbusters 2024: Müllaktionstage in Pulsnitz
Vom 4. bis 24. März heißt es wieder: 
Ärmel hochkrempeln und Pulsnitz vom 
Müll befreien. Die Müllaktionstage 
fi nden in diesem Jahr erneut einheitlich 
im gesamten Landkreis statt und die Par-
Kobolde Pulsnitz laden alle ein, sich in 
Pulsnitz aktiv für eine saubere Umwelt 
zu engagieren.
Lasst uns gemeinsam anpacken und die 
Natur von achtlos weggeworfenem Müll 
befreien. Ob im Park, am Straßenrand 
oder im Wald – jeder kann seinen Beitrag 
leisten, um unsere Stadt sauber zu halten. 
Entdeckt die Schönheit unserer Umge-

bung neu, während ihr gleichzeitig etwas 
Gutes für die Umwelt tut. Die Müllak-
tionstage sind eine tolle Gelegenheit, 
an der frischen Luft aktiv zu sein, neue 
Leute kennenzulernen und gemeinsam 
etwas zu bewegen.
In Pulsnitz können sich alle Interessierten 
wieder zu individuellen Sammelaktionen 
verabreden und anmelden. Wer sich über 
die Trashbusters-Homepage oder tele-
fonisch (0 15 22/7 96 54 19) anmeldet, 
den laden wir in diesem Jahr zu einer 
Dankeschönfeier in den von uns betreu-
ten Park gegenüber der Grundschule ein. 

Den genauen Termin im Mai geben wir 
noch bekannt.
Der zentrale Abfallcontainer zur Entsor-
gung steht während des gesamten Akti-
onszeitraums wie üblich im ParkKobold-
Park gegenüber der Grundschule. Die 
Müllaktionstage in Pulsnitz sind eine 
gemeinsame Aktion der Naturzentrale 
Bautzen, dem ParkKobolde Pulsnitz 
e.V. und dem Abfallamt des Landkreises 
Bautzen. Kontakt & Details: https://
trashbusterspulsnitz.webnode.page/

Tom Schurig,
ParkKobolde Pulsnitz e.V.
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Auch in diesem Jahr ist der Kalender des 
Reit- und Fahrverein Pulsnitz e.V. gut 
gefüllt. Nachdem wir bereits im Januar 
unseren großen Vereinsausfl ug zur Mes-
se „Partner Pferd“ nach Leipzig hatten, 
folgen nun mit der Jahreshauptversamm-
lung und dem Sternritt anlässlich des 
Vereinsgeburtstages zwei interne Veran-
staltungen. Am 28. April begrüßen wir 
unsere Gäste zum Frühlingsfest. In einem 
bunten Programm werden Schaubilder 
auf dem Reitplatz an der Bachstraße 69 
zu sehen sein. Ein reichhaltiges Rahmen-
programm sowie Kaffee und Kuchen 
werden natürlich auch nicht fehlen.

Das große Reit- und Fahrturnier fi ndet 
am 10./11. August statt. Sportliche Wett-
bewerbe aus nahezu allen Bereichen des 
Pferdesports warten auf Teilnehmer und 
Besucher. Am Samstagabend kann zum 
öffentlichen Reiterball im Festzelt das 
Tanzbein geschwungen oder einfach 
nur bei einem kühlen Getränk die Musik 
genossen werden. Traditionell startet 
und endet am 8. September im Barock-
schloss Oberlichtenau die Keulenberg-
Rundfahrt. Wir hoffen auf zahlreiche Zu-

schauer im Schlosspark und entlang der 
Strecke. Den Abschluss der Saison bildet 
am 19. Oktober die Hubertusjagd. Diese 
dient als Dankeschön an alle Mitglieder, 
Helfer und Sponsoren, die uns das ganze 
Jahr über zur Seite gestanden haben.
Wer Lust hat, unseren Verein zu unter-
stützen, kann sich gerne mit dem Vor-
stand in Verbindung setzen. Egal ob als 

Sponsor, aktiver Helfer oder ganz ohne 
Pferdeerfahrung, jede Unterstützung ist 
willkommen. Terminüberblick & Kon-
takt: 28.4.: Frühlingsfest * 10./11.8.: 
Reit- und Fahrturnier * 8.9.: Keulenberg-
Rundfahrt * 19.10.: Hubertusjagd * 
www.rfv-pulsnitz.de (Foto: S. Schorer)

Jana Lunze, RFV Pulsnitz e.V.

Sie interessieren sich für die Imkerei und 
spielen mit dem Gedanken, sich Bienen 
anzuschaffen? Dazu gibt es jede Menge 
Literatur und auch Videos und andere 
Informationsquellen im Internet. Doch 
nichts geht über persönliche Betreuung 
während der Lernphase. Mitglieder 
des Imkervereins Oberlichtenau bieten 
daher jährlich einen Anfängerkurs an, 
bei dem im Bienenjahr an sechs Sams-
tagsterminen theoretisch und praktisch 

von erfahrenen Imkern das notwendige 
Handwerkszeug vermittelt wird, um im 
darauffolgenden Jahr oder auch parallel 
erfolgreich selbst mit eigenen Bienen 
starten zu können. Der nächste Kurs be-
ginnt im April, gerne gibt der Imkerver-
ein dazu nähere Auskünfte. Aufgrund der 
begrenzten Platzzahl ist eine vorherige 
Anmeldung zwingend erforderlich. Kon-
takt: info@imkerverein-oberlichtenau.
de (Foto: M. Eckardt)

Daniel Queißer,
Imkerverein Oberlichtenau e.V.

Stadtkultur

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Oberlichtenau

Jubiläum – Themenabende – Spielplatz

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft 
Oberlichtenau lädt alle Besitzer von 
land- und forstwirtschaftlichen Flächen 
zur diesjährigen Vollversammlung ein. 
Diese fi ndet am Freitag, dem 22.3.2024, 
um 20 Uhr im Jugendclub Oberlichtenau, 
Keulenbergstr. 2, statt.
 Tagesordnung:
 1. Begrüßung und Feststellung der 
 Beschlussfähigkeit
 2. Bericht des Vorstandes
 3. Kassenbericht mit Jahresrechnung

 4. Beschlussfassung bezüglich Entlas-
 tung des Vorstandes
 5. Beschlussfassung über die Verwen-
 dung des Reinertrages
 6. Wahl des Jagdvorstandes und der 
 Kassenprüfer
 7. Bericht der Jagdpächter
 8. Sonstiges
 9. Auszahlung der Jagdpacht

Olaf Wähner, Vorstand der
Jagdgenossenschaft Oberlichtenau

Der Christliche Verein Oberlichtenau 
e.V. feiert im Juni das 30-jährige Beste-
hen seines Jugendhauses. Aus diesem 
Anlass wird es vom 5. bis 9. Juni eine 
Veranstaltungsreihe christlicher The-
menabende geben. Das bisher bedachte 
Konzept sieht vor, anstelle von Blumen 
und Geschenken um Spenden für die Er-
weiterung bzw. Verbesserung des Spiel-
platzes auf dem Dorfplatz in Oberlichte-

nau zu bitten. Abhängig von der Höhe der 
eingegangenen Spenden soll ein kleines 
oder größeres TÜV-geprüftes Spielgerät 
angeschafft und auf dem Oberlichtenauer 
Dorfspielplatz aufgebaut werden. Mit der 
Stadtverwaltung ist zur Genehmigungs-
planung bereits Kontakt aufgenommen 
worden.

Susanne Förster,
CV Oberlichtenau e.V.

Karneval im Pulsnitztal und der Kita Oberlichtenau

Die Karnevalszeit ist für die Kinder 
eine erlebnisreiche Zeit und zaubert ein 
Lachen in jedes Gesicht. Aber nicht nur 
die Kinder lassen ihre Augen strahlen, 
sondern auch die erwachsenen Karneva-
listen. Diese unbeschwerte Zeit möchte 
auch das Team der Kita Oberlichtenau 
vollumfänglich mit den Kindern feiern 
und erleben.
Nach dem traditionellen „Kinderfasching 
des OLIKA e.V.“ am Sonntag (4.2.) im 
Lindengasthof, dessen Durchführung 

die Kita unterstützte, trugen wir die Par-
tylaune in die Kita. Dort fand ein karne-
valistischer Kostümtag – sozusagen ein 
„Kita-WarmUp“ mit der Möglichkeit, 
eines unvergesslichen Erinnerungsbildes 
per Fotobox zu machen – statt. 
Darauf folgte am Rosenmontag das große 
Karnevalstreiben in der Kita. Die Kinder-
gartenkinder und die Horties hatten noch 
einmal die Möglichkeit, am Vormittag 
im wunderschön geschmückten Linden-
gasthof zu feiern. Tatkräftig unterstützte 

uns – vor allem beim Mitspielen der 
„Stuhlpolonaise“ und den Tanzeinlagen 
– der Elferrat und einige Funken des 
OLIKA. Dank der Saalpolizei und wei-
terer OLIKA-Mitglieder, einiger Eltern 
und ehrenamtlicher Helferinnen war die 
Rundumversorgung und damit ein turbu-
lenter Partyvormittag gesichert. Am Fa-
schingsdienstag war das große „Zampern 
im Dorf“ angesagt. Bei Sonnenschein 
und im Kostüm waren viele Kinder, 
wieder bunt gemischt, im ganzen Dorf 
unterwegs und machten allen Leuten mit 
tollen Liedern und Sprüchen eine große 
Freude.
Wir haben die Zusammenarbeit zwischen 
Eltern, Vereinen, Firmen und der gesam-
ten Dorfgemeinschaft als sehr harmo-
nisch erlebt und möchten uns nochmals 
recht herzlich bei allen dafür bedanken. 
Deshalb an dieser Stelle ein extra di-
ckes „Danke schön“ und ein kräftiges 
„BUDDHA- HU“ für die unkomplizierte 
und effektive Zusammenarbeit mit dem 
OLIKA-Oberlichtenauer Karnevalsclub 
e.V.! (Foto: M. Eckardt)

Michael Jehring für die Kinder &
das Team der Kita Oberlichtenau

Fördermittel der
LEADER-Region

Veranstaltungskalender 2024 für
Oberlichtenau

48-Stunden-Aktion 2024

In der Region Westlausitz ist es seit 
dem 12.2.2024 wieder möglich, bis zum 
22.4.2024 LEADER-Fördermittel zu be-
antragen (Gesamtumfang: 1 Mio. Euro). 
Allen Antragstellern empfi ehlt es sich, 
vor der Einreichung von Projektunterla-
gen eine Beratung beim Regionalmanage-
ment (Telefon 0 35 28/41 96 10 46, regi-
onalmanagement@region-westlausitz.
de) wahrzunehmen. In der Stadt Pulsnitz, 
d.h. ohne die Ortsteile Oberlichtenau, 
Friedersdorf und Friedersdorf-Siedlung, 
sind nur nichtinvestive Maßnahmen wie 
z.B. Webseitenerstellung, Konzeptbera-
tung oder Projektmanagement förderfä-
hig. Details: www.region-westlausitz.de 
(Rubrik Aufrufe)                                  PA

Vom 7. bis 9. Juni 2024 werden wieder 
Jugendliche aus dem Landkreis Bautzen 
etwas Bleibendes für ihren Heimatort 
schaffen. Nach zwölf erfolgreichen 
Durchläufen der 48-Stunden-Aktion in 
den vergangen Jahren konnten die Or-
ganisatoren die Kreissparkasse Bautzen 
und die Ostsächsische Sparkassen wieder 
als Hauptsponsoren gewinnen. Eine wei-
tere Förderung steuert das Landespro-
gramm Weltoffenes Sachsen im Rahmen 
der Partnerschaften für Demokratie bei.
Zum 13. Mal wird 2024 im Rahmen der 
48-Stunden-Aktion auch der Sonderpreis 
der Sparkassen ausgeschrieben. Zu den 
Bewertungskriterien gehören Aspekte 

wie Gemeinnützigkeit, die Wirksamkeit 
des Projektes in der Öffentlichkeit, Nach-
haltigkeit und der Ideenreichtum der Ak-
tionsgruppe. Wer bei der Planung seines 
Projektes die aufgeführten Kriterien be-
achtet, steigert demnach seine Chancen. 
Und wer dabei sein will, muss seine 
Gruppe mit seinem Projekt im Nachgang 
des Aktionswochenendes dafür bis 30. 
April bei den Regionalbüros oder unter 
www.48h-bautzen.de anmelden. Projekt-
träger in der Region Westlausitz-Ost ist 
das Netzwerk für Kinder- und Jugendar-
beit e.V. Kontakt: Christoph Semper 01 
51/12 10 53 39, Torsten Kluge 01 75/2 
21 35 19.                                            PA

Samstag, 2. März 2024
10.30 Uhr OSLmJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau 2. - SG Cunewalde/Sohland
12.00 Uhr OSLmJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau 1. - TBSV Neugersdorf
Sonntag, 3. März 2024
15.00 Uhr OSLmJA SG Pulsnitz/Oberlichtenau - NSG Dresden NordWest
17.00 Uhr OSL Männer SG Oberlichtenau 1. - NSV gelb-weiß Görlitz
Samstag, 9. März 2024
11.00 Uhr OSLmJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SG Pulsnitz/Oberlichtenau 2. 
 ab 13 Uhr Punktspiele TTC Pulsnitz
Samstag, 10. Februar 2024
10.30 Uhr OSL Frauen  HSV 1923 Pulsnitz 1. - Königswarthaer SV
12.30 Uhr OSL Männer  HSV 1923 Pulsnitz 2. - LHV Hoyerswerda
14.30 Uhr VLO Männer  HSV 1923 Pulsnitz 1. - HSV Dresden 2.
17.00 Uhr OSL Männer SG Oberlichtenau 1. - Radeberger SV 2.
Samstag, 16. März 2024
11.00 Uhr OSLmJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau 2. - MSV Bautzen 04
 ab 13 Uhr Punktspiele TTC Pulsnitz
Samstag, 23. März 2024
11.00 Uhr OSLmJB SG Pulsnitz/Oberlichtenau - SV Stahl Krauschwitz
Samstag, 6. April 2024
 ab 13 Uhr Punktspiele TTC Pulsnitz
(Änderungen vorbehalten)                                                                  Nicole Löschner,

HSV 1923 Pulsnitz e.V.

Belegungsplan der Sporthalle Hempelstraße
für den Monat März

Imker werden? Imker werden!

Das Projekt „Digitale Integrationsplatt-
form für Straßendaten“ (DIS) geht in die 
nächste Projektphase. Die Digitalisie-
rung der Straßennetze aller 57 Gemein-
den des Landkreises Bautzen ist weit 
vorangeschritten, nun steht die darauf 
aufbauende Straßenbefahrung an.
Ab März 2024 sind spezielle Messfahr-
zeuge der Firma LEHMANN + PART-
NER GmbH aus Erfurt im Einsatz, die 
u.a. mit hochaufl ösenden Kameras und 
verschiedenen Laserscannern ausgestat-
tet sind. Diese Fahrzeuge werden über 
die nächsten Monate mehr als 4.500 km 
Straßen digital erfassen und vermessen. 
Durch die Nutzung der hochaufl ösenden 

und georeferenzierten Bilder sowie der 
Laserscandaten erhalten die Verwaltun-
gen ein realitätsgetreues Abbild ihrer 
Infrastruktur, einen sogenannten „Digita-
len Zwilling“. Mithilfe der Daten werden 
sämtliche Informationen erfasst, die für 
die Digitalisierung der rechtlich notwen-
digen Straßenbestandsverzeichnisse der 
Städte und Gemeinden erforderlich sind. 
Bei der Straßenbefahrung werden die 
Bestimmungen des Datenschutzes kon-
sequent eingehalten. Personenbezogene 
Daten, wie Gesichter und Kfz-Kennzei-
chen, werden automatisiert unkenntlich 
gemacht. Kontakt: zink@lehmann-part-
ner.de (Foto: M. Eckardt)                   PA

Messfahrzeug im Landkreis Bautzen unterwegs
Stellenausschreibung

Die Stadt Pulsnitz als erfüllende Gemeinde der Verwaltungsgemeinschaft mit den  
Orten Pulsnitz, Großnaundorf, Lichtenberg, Ohorn und Steina hat im Bauamt spä-
testens zum 1.7.2024 die Stelle des

Sachbearbeiter Gebäude- und
Sportstättenverwaltung (m/w/d)

nach zu besetzen.
Schwerpunktmäßig erwarten Sie u.a. die Tätigkeiten:
• der technischen und kaufmännischen Verwaltung der Gebäude der Verwal-
 tungsgemeinschaft, unter anderem mit:
• Aufbau der Gebäudeverwaltung, Gebäudebewirtschaftung, Überwachung 
 von Wartungszyklen und allg. Betriebssicherheit, Organisation und Planung 
 von Gebäudenutzungen, Verantwortlichkeit für externe Dienstleistungen, Be-
 triebskostenabrechnungen der Objekte
• Verwaltung der Sportstätten der Stadt Pulsnitz
• Ansprechpartner für den Betreiber des Walkmühlenbades Pulsnitz
Das bringen Sie mit:
• eine abgeschlossene Ausbildung als Immobilienkaufmann/-frau oder 
 vergleichbar
• Berufserfahrung in der Immobilienwirtschaft 
Wir bieten Ihnen:
• unbefristete Vollzeitbeschäftigung (39 Std/Wo)
• eine tarifgerechte Bezahlung nach pers. Voraussetzungen bis zur EG 8 des 
 TVöD-VKA
• 30 Tage Erholungsurlaub 
• Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Menschen – Nachweise hierfür sind 
den Bewerbungsunterlagen beizufügen – werden nach Maßgabe des SGB IX bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.
Die vollständige Stellenausschreibung inklusive aller Kontaktdaten fi nden 
Sie unter www.pulsnitz.de/aktuelles/stellenangebote.html, die Bewerbungs-
frist endet am 24.3.2024.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Saisonausblick des Reit- und Fahrvereins Pulsnitz

Wie im letzten Jahr gibt es auch für 
2024 einen Veranstaltungskalender für  
den Pulsnitzer Ortsteil Oberlichtenau 
im A4-Format. Die redaktionelle Arbeit 
lag beim Ortschaftsrat. Dank der Un-
terstützung durch die Firmen Quantop, 
Kaiser, Schäfer Sicherheitstechnik, 
Hauffe Bänder und den Christlichen 
Verein Oberlichtenau e.V. konnten die 
Veranstaltungskalender in Oberlichtenau 
kostenlos an alle Haushalte abgegeben 
werden. Einige Exemplare des 2024er 
Veranstaltungsplanes gibt es noch, diese 
liegen in der Pulsnitz-Information (Am 
Markt 3) zur Mitnahme aus. (Foto: M. 
Eckardt)

Anja Moschke, Ortsvorsteherin
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Amtlicher Teil
Gefasste Beschlüsse

Die in der öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 29.2.2024 gefassten 
Beschlüsse können Sie auf unserer Ge-
meindewebsite www.steina-sachsen.de 
unter Verwaltung- Amtliche Bekanntma-
chungen einsehen.

Hauswirtschaftliche Unterstützung 
in der Kita „Zwergenland” gesucht

Unsere Zwerge der Kindertagesstätte 
„Zwergenland” in Steina suchen im 
hauswirtschaftlichen Bereich ab sofort 
Unterstützung. Die Stelle ist vorerst 
befristet für 20 Wochenstunden zu be-
setzen. Es wäre auch ein FSJ im haus-
wirtschaftlichen Bereich möglich. Für 
genauere Informationen können Sie gern 
die Gemeindeverwaltung Steina kontak-
tieren. Tel. 03 59 55/4 32 37, gemeinde@
steina-sachsen.de 

Öffentliche Bekanntmachung zur 
Durchführung der Wahl und Auffor-
derung zur Einreichung von Wahl-

vorschlägen für die Wahlen zum Ge-
meinderat in Steina am 9. Juni 2024

Die öffentliche Bekanntmachung wird 
in vollem Wortlaut vom 8.3.2024 bis 
22.3.2024 an den Bekanntmachungsta-
feln der Gemeinde Steina ausgehangen 
und ist zusätzlich auf der Gemein-
dewebseite www.steina-sachsen.de 
einsehbar.

Öffentliche Mahnung der 
Gemeinde Steina

Die Gemeindeverwaltung Steina macht 
darauf aufmerksam, dass zum 15.2.2024 
die Grundsteuer A, Grundsteuer B und 
die Gewerbesteuer für alle diejenigen 
Steuerpfl ichtigen, die die genannten 
Steuern vierteljährlich entrichten, fäl-
lig waren. Diejenigen, die sich mit der 
Zahlung der Steuern an die Gemeinde 
Steina im Rückstand befi nden, werden 
hiermit gemäß § 13 Sächsisches Verwal-

tungsvollstreckungsgesetzt gemahnt und 
aufgefordert, bis zum 12.3.2024 ihrer 
Zahlungspfl icht nachzukommen. Bitte 
geben Sie bei der Überweisung das Kas-
senzeichen bzw. Buchungszeichen des 
Steuerbescheides an. Für diese öffent-
liche Mahnung werden keine Gebühren 
erhoben. Bei einem weiteren Zahlungs-
verzug erfolgt eine schriftliche Mahnung 
mit einer Mahngebühr von mindestens 
8,00 Euro bis 40,00 Euro gemäß 10. 
Sächsischen Kostenverzeichnis. Außer-
dem sind Säumniszuschläge gemäß § 
240 AO für jeden angefangenen Monat 
der Säumnis i. H. v. 1 % der auf volle 50 
EUR abgerundeten Steuerforderungen zu 
entrichten. 

Nichtamtlicher Teil
Landkreis Bautzen:

Messfahrzeug im Einsatz
Das Projekt „Digitale Integrationsplatt-
form für Straßendaten“ (DIS) geht in die 
nächste Projektphase. Die Digitalisierung 
der Straßennetze aller 57 Gemeinden des 
Landkreises Bautzen ist weit vorange-
schritten, nun steht die darauf aufbauen-
de Straßenbefahrung an. Ab März 2024 
sind spezielle Messfahrzeuge von der 
Firma LEHMANN + PARTNER GmbH 
aus Erfurt im Einsatz, die u.a. mit hoch-
aufl ösenden Kameras und verschiedenen 
Laser-scannern ausgestattet sind. Diese 
Fahrzeuge werden über die nächsten 
Monate mehr als 4.500 km Straßen di-
gital erfassen und vermessen. Durch die 
Nutzung der hochaufl ösenden und geore-
ferenzierten Bilder sowie der Laserscan-
daten erhalten die Verwaltungen ein rea-
litätsgetreues Abbild ihrer Infrastruktur, 
einen sogenannten „Digitalen Zwilling“. 
Mithilfe dieser Daten werden sämtliche 
Informationen erfasst, welche für die 
Digitalisierung der rechtlich notwendi-
gen Straßen-Bestandsverzeichnisse der 
Städte und Gemeinden erforderlich sind. 
Bei der Straßenbefahrung werden die 
Bestimmungen des Datenschutzes kon-

sequent eingehalten. Personenbezogene 
Daten, wie Gesichter und Kfz-Kennzei-
chen, werden automatisiert unkenntlich 
gemacht.                                                PA

Seniorenveranstaltung in Steina
Am Mittwoch, dem 27. März 2024, fi ndet 
um 15 Uhr im Vereinshaus in Steina kos-
tenfrei eine Buchlesung statt. Das Thema 
ist „Wie kann Älter werden humorvoll 
gestaltet werden“, eine Buchvorstellun-
gen zum Thema und lustige Geschichten 
und Spiele für Senioren. Wir laden recht 
herzlich dazu ein. Organisiert wird die 
Veranstaltung von der Selbsthilfekon-
taktstelle des LK Bautzen in Unterstüt-
zung des Pfl egenetzes Bautzen und der 
Gemeinde Steina. Anmeldung bitte bis 
zum 22.3.2024 bei der Gemeinde Steina, 
Frau Thierfelder, Tel.: 03 59 55/4 32 37 
oder E-Mail: gemeinde@steina-sachsen.
de.

Yvonne Thierfelder,
Gemeindeverwaltung

Liebe Einwohner der Gemeinde Steina 
und Umgebung, aus dem regen Interes-
se bei der Einwohnerversammlung zum 
potentiellen Solarpark in Steina ist der 
Gedanke entstanden, eine „Interessen-
gemeinschaft Neue Energien“ für unsere 
Region ins Leben zu rufen, welche sich 
– zunächst für die Gemeinde Steina – da-
mit befasst, woher wir in Zukunft unsere 
Energie beziehen und wie wir in Zukunft 
heizen werden. Bürger, die sich für dieses 
Thema engagieren wollen, sind daher zu 
einer Auftaktveranstaltung am 14.3.2024 
um 19.30 Uhr ins Vereinshaus Steina, 
Hauptstraße 64 herzlich eingeladen.
Wer sich im Vorfeld näher mit dem Ziel 
dieser IG befassen möchte, dem sei die 
Website des Neuen Energie Forums 
Feldheim (https://nef-feldheim.info/
energieautarkes-dorf/) empfohlen. Wei-
terhin verweisen wir auf die Website der 
Bürgerenergiegenossenschaft egNEOS 
Dresden, welche ein potentieller Partner 
bei der Umsetzung von Windkraft- und 

Solaranlagen sein könnte und die Projek-
tidee im Juli vergangenen Jahres in Stei-
na präsentierte. Ein alternativer Ansatz 
zu einer Freifl ächenanlage wäre die Ins-
tallation von Solaranlagen auf größeren 
Haus- und Scheunendächern, die beson-
ders in unserem ländlichen Raum reich-
lich vorhanden sind. Informationen zu 
den Anforderungen dafür fi nden interes-
sierte Grundstücksbesitzer unter: https://
egneos.de/wpcontent/uploads/2024/02/
Projektkriterien_Frei_Dachfl aechenso-
lar.pdf; Kurzlink: https://kurzelinks.de/
PV-Kriterien

Bei unserem Treffen am 14.3.2024 han-
delt es sich nicht um eine Informations-
veranstaltung, die fertige Lösungen auf 
den Tisch legen kann. Sinn und Zweck 
ist lediglich ein erstes Kennenlernen von 
Interessierten, die sich gemeinsam auf 
den Weg machen wollen, um Steina (und 
Umgebung) mit sauberen, zukunftsfähi-
gen Energien zu versorgen. Wir würden 
uns über eine rege Teilnahme sehr freuen.

Elko Melzer, Christian Glaser & 
Kerstin Meyer

Verkehrsteilnehmerschulung

Themen:
- Aktuelles im Straßenverkehr, erlebtes 
und für alle interessantes zur gemeinsa-
men Auswertung
- Abstandsreglung und deren 
Einfl ussfaktoren
Wir hoffen auf eine rege Teilnahme. 
(Abb.: H. Schäfer)

Das Organisationskomitee

„Steina Helau!”

Unter diesem Motto wurde auch die-
ses Jahr am 13.2.2024 in unserer Kita 
„Zwergenland“ Steina Fasching gefeiert. 
Von Polizist, Ninja, Prinzessin, Giraffe, 
Geist, Ägypterin Indianer, Pirat, Zaube-
rer, Dino, Schlange, Raabe Socke, Bie-
ne, Ritter, Burgfräulein, Bogenschütze, 
Cowboy, Joda, Meerjungfrau und vieles 
mehr, war alles dabei. Das Haus war, 
dank euch liebe Kinder und euch liebe 
Kolleginnen, ein Faschingsparadies. In 
jeder Gruppe, von Klein bis Groß gab es 
lustige Spiele, fetzige Musik und die eine 
oder andere Leckerei. Unsere Hortkinder 
durften im Vereinshaus der Gemeinde 
Steina ihre Party feiern. Einen herzlichen 
Dank sagen wir den Bürgerinnen und 
Bürgern aus Steina, die die Hortkinder 
mit Leckereien und dem ein oder ande-
ren Taler für unsere Hortkasse während 
des Zamperns überrascht haben. Danke 
sagen wir auch der Bäckerei Wehofsky 
aus Pulsnitz für die leckeren Pfannku-
chen, dem Getränkemarkt Tamke aus 
Königsbrück für den Kasten Brause, der 
Balloncrew aus Gersdorf für die fi nan-
zielle Unterstützung sowie dem Bürger-
meister für den Korb voller Süßigkeiten 
und natürlich unseren pädagogischen 
Fachkräften, die diesen Tag wieder zu 
einem echten Erlebnis für unsere Kinder 
gemacht haben. (Foto: N. Hempel)

Nicolle Hempel,
Kita „Zwergenland“ Steina

Amtlicher Teil
Gefasste Beschlüsse

In der öffentlichen Sitzung des Techni-
schen Ausschusses am 7.2.2024 wurde 
folgender Beschluss gefasst: 
Beschluss-Nr. OH-B/2024/003 Bauan-
trag Flurstück-Nr. 296 (Umbau, Erweite-
rung, energetische Sanierung Südstr. 24)
Den genauen Wortlaut des Beschlusses 
entnehmen Sie bitte dem Aushang an der 
Verkündungstafel im Rathaus vom 4.3. 
bis 13.3.2024.

Sitzungstermine
Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates fi ndet am 13.3.2024, 19 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses statt. 
Bei Bedarf fi ndet vorher eine öffentliche 
Sitzung des Technischen Ausschusses 
statt. Die Tagesordnungen entnehmen 
Sie bitte ab 5.3.2024 dem Aushang an der 
Verkündungstafel im Rathaus oder im 
Ratsinformationssystem über den Link 
auf unserer Internetseite www.ohorn-
sachsen.de.

Hinweis auf öffentliche 
Bekanntmachungen

1. Die öffentliche Bekanntmachung zur 
Durchführung der Wahl und Aufforde-
rung zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen für die Wahlen zum Gemeinderat 
in Ohorn am 9.6.2024 erfolgt durch 
Aushang an der Verkündungstafel im 
Rathaus ab dem 4.3.2024 und auf unserer 
Internetseite www.ohorn-sachsen.de.
2. Die öffentliche Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung der Gemeinde Ohorn 
für das Jahr 2024 erfolgt durch Aushang 
an der Verkündungstafel im Rathaus 
vom 4.3. bis 21.3.2024. Der Haushalts-
plan und die Haushaltssatzung werden in 
der Zeit vom 4.3. bis 21.3.2024 elektro-
nisch auf der Internetseite der Gemeinde 
unter www.ohorn-sachsen.de zur Ein-
sichtnahme für jedermann zur Verfügung 
gestellt.“

Öffentliche Mahnung
Die Gemeindeverwaltung Ohorn macht 
darauf aufmerksam, dass zum 15.2.2024 
die Grundsteuer A, Grundsteuer B und 
die Gewerbesteuer für alle diejenigen 
Steuerpfl ichtigen, die die genannten 
Steuern vierteljährlich entrichten, fäl-
lig waren. Diejenigen, die sich mit der 
Zahlung der Steuern an die Gemeinde 
Ohorn im Rückstand befi nden, werden 
hiermit gemäß § 13 Sächsisches Verwal-

tungsvollstreckungsgesetzt gemahnt und 
aufgefordert, bis zum 12.3.2024 ihrer 
Zahlungspfl icht nachzukommen. Bitte 
geben Sie bei der Überweisung das Kas-
senzeichen bzw. Buchungszeichen des 
Steuerbescheides an. Für diese öffent-
liche Mahnung werden keine Gebühren 
erhoben. Bei einem weiteren Zahlungs-
verzug erfolgt eine schriftliche Mahnung 
mit einer Mahngebühr von mindestens 
8,00 Euro bis 40,00 Euro gemäß 10. 
Sächsischen Kostenverzeichnis. Außer-
dem sind Säumniszuschläge gemäß § 
240 AO für jeden angefangenen Monat 
der Säumnis i.H.v. 1 % der auf volle 50 
Euro abgerundeten Steuerforderungen zu 
entrichten.

Sonja Kunze, Bürgermeisterin

Hinweis auf Aushang: 
Messfahrzeug im Einsatz

Die Pressemitteilung des Landkreises 
Bautzen zur Straßenbefahrung im Zuge 
der Digitalisierung der Straßennetze 
erfolgt durch Aushang an der Verkün-
dungstafel im Rathaus ab dem 4.3.2024 
sowie auf unsere Internetseite www.
ohorn-sachsen.de

Nichtamtlicher Teil

Schülerlotsen dringend gesucht
Ab sofort werden in Ohorn dringend 
ehrenamtliche Schülerlotsen (Montag-
Freitag ca. 7 bis 8 Uhr in den Bereichen 
Schulstr./Gickelsbergstr.; Übergang 
Pulsnitzer Str./Schwarzer Weg; Über-
gang Bretniger Str./Hauptstr.) gesucht.  
Eine Einweisung erfolgt durch die Ver-
kehrswacht. Potentielle Helfer melden 
sich bitte bei der Gemeindeverwaltung 
oder in der Grundschule.

K. Prescher, Gemeindeverwaltung

Seniorenfahrt
Zum „Frauentag im Fichtenhäusel“ 
im schönen Pöhlagrund fahren wir am 
Dienstag, dem 5.3.2024, ein. Wunderba-
re Stunden im Erzgebirge mit erlebnisrei-

cher Busfahrt und Frauentagsprogramm, 
Mittagessen und Kaffeetrinken erwarten 
Sie. Melden Sie sich bitte direkt bei 
Jäckel-Reisen unter 03 59 52/5 82 69 an.

K. Prescher, Gemeindeverwaltung

Anliegerpfl ichten:
Einhaltung des Lichtraumprofi ls

Anpfl anzungen beleben und verschönern 
das Ortsbild und tragen zur Verbesse-
rung der Lebensräume für Mensch und 
Tier bei. Leider können durch Anpfl an-
zungen aber auch Gefahrensituationen 
hervorgerufen werden. Insbesondere an 
Kreuzungen, Straßeneinmündungen so-
wie Fuß- und Radwegen entstehen durch 
überhängende Äste und zu breit und zu 
hoch wachsende Hecken Behinderungen 
für alle Verkehrsteilnehmer.
Bitte schneiden Sie daher den Pfl an-
zenwuchs an Geh- und Radwegen bis 
zu einer Höhe von 2,50 Metern zurück. 
Grenzt das Grundstück direkt an eine öf-
fentliche Straße, dürfen die Pfl anzen bis 
zu einer Höhe von 4,50 Metern nicht in 
die Straße hineinragen.
Bitte prüfen Sie auch, ob Straßenlam-
pen an der Grundstücksgrenze oder 
Schilder zugewachsen sind und deren 
Freischneiden erforderlich ist. Zuge-
wachsene Straßenlaternen oder Schilder 
beeinträchtigen die Verkehrssicherheit 
und erschweren vor allem ortsfremden 
Personen die Orientierung. Nehmen Sie 
auf Ihre Mitmenschen Rücksicht und 
beachten Sie diese Hinweise. (Foto: M. 
Eckardt)

Ordnungsamt

Mitgliederversammlung des 
TSV 1865 Ohorn e.V.

Die ordentliche Mitgliederversammlung 
2024 des TSV 1865 Ohorn e.V.  fi ndet 
am Mittwoch, den 20.3.2024 um 18.30 

Uhr in der Mittelschänke Ohorn statt. 
Wir freuen uns über reges Interesse 
und Eure Teilnahme. Eingeladen sind 
alle Vereinsmitglieder. Mitglieder unter 
dem 14. Lebensjahr dürfen einen Er-
ziehungsberechtigten mitbringen. Die 
Tagesordnung und die vorgesehenen 
Beschlussfassungen könnt Ihr an den 
örtlichen Aushängen und den Aushängen 
in den Sportstätten entnehmen, sowie bei 
Euren Abteilungsleitern erfragen. Mit 
sportlichen Grüßen

Der Vorstand

Kandidatenaufstellung zur 
„Freien Liste Sport“

Werte Ohorner, am Sonntag, dem 
9.6.2024, fi nden die Gemeinderats-
wahlen statt. Wie Ihnen aus den letzten 
Jahren schon bekannt ist, stellt der TSV 
1865 Ohorn e.V. dazu eine eigene Kandi-
datenliste auf, die sogenannte „Freie Lis-
te Sport“. Dies würden wir gern wieder 
tun. Die Erstellung dieser Liste und die 
damit verbundene Wahl der Kandidaten 
fi ndet dieses Jahr im Rahmen der ordent-
lichen Mitgliederversammlung des TSV 
1865 Ohorn e.V. statt. Am Mittwoch, 
dem 20.3.2024, wird sich um 18.30 Uhr 
in der Mittelschänke Ohorn ein am An-
fang der Tagesordnung befi ndender Pro-
grammpunkt damit auseinandersetzen.  
Alle möglichen Kandidaten werden sich 
dort dann persönlich vorstellen.
Vorab melden sich mögliche Interessen-
ten (nur Vereinsmitglieder, keine Partei-
enzugehörigkeit, ab 18. J., wohnhaft in 
Ohorn, etc.) jedoch bitte beim Vereins-
vorsitzenden (Sirko Mägel, Königsbrü-
cker Str. 7, 01896 Pulsnitz, Tel. 01 72/3 
44 09 62). Mit sportlichen Grüßen

Der Vorstand
des TSV 1865 Ohorn e.V.

50 Jahre Kegelhalle am 
Waldsportplatz

Vor 50 Jahren wurde unsere Kegelhalle 
mit einer 4-Bahn-Anlage eingeweiht. Sie 
wurde in unzähligen Stunden gemeinnüt-
ziger Arbeit erschaffen. Die letzte Mo-
dernisierung erfolgte im Jahr 2022. Jetzt 
ist sie eine der modernsten Bahnen im 
Kreis. Dieses halbe Jahrhundert wollen 
wir mit allen feiern – in der Woche vom 
8. bis 13.4.2024; Montag 8.4. bis Mitt-
woch 10.4. jeweils 17 bis 21 Uhr Ver-
eins-/Ortsmeisterschaft für Nichtaktive, 
Halbaktive, Aktive und Kinder, gespielt 
werden 40 Kugeln; am Mittwoch ist die 
Siegerehrung.

Donnerstag, 11.4., 17 bis 19 Uhr, 
Freundschaftsspiel U 14, 19 bis 21 Uhr, 
Freundschaftsspiel Frauen
Freitag, 12.4., 17 bis 19 Uhr, Freund-
schaftsspiel U 18; 19 bis 23 Uhr, Nacht-
freundschaftsspiel Männer
Samstag, 13.4., 10 bis 17 Uhr, Preiske-
geln für Nichtaktive, Halbaktive, Aktive 
und Kinder
Um Voranmeldung mit Terminwunsch 
zur Ortsmeisterschaft wird gebeten. Mel-
dung bis zum 22.3. bitte an Dirk Philipp: 
dirk_philipp@web.de oder ab 16 Uhr 03 
59 55/55 94 66 oder 0 16 21/58 48 56. 

Das Organisationsteam der
Abteilung Kegeln

Prellball – Deutsche 
Jugendmeisterschaft

Mitteilung des
DRK-Ortsvereins Ohorn

Am Sonnabend, dem 6. April 2024 fi ndet 
unsere diesjährige Kleidersammlung in 
Ohorn statt. Bitte stellen Sie Ihre Spen-
den bis 8 Uhr vorm Grundstück ab. Wir 
bedanken uns für Ihre Unterstützung.

E. Hinkel, Vorsitzender

Einladung zur 
Jagdgenossenschaftsversammlung

Am Donnerstag, dem 25.4.2024, fi ndet 
um 19 Uhr in der Mittelschänke Ohorn 
unsere nächste Jagdgenossenschaftsver-
sammlung statt. Dazu sind alle Besitzer 
von bejagbaren Feld- und Waldfl ächen in 
Ohorn herzlich eingeladen.

Der Jagdvorstand

Bekanntmachungen aus der Verwaltungsgemeinschaft

Wir gratulieren den Jubilaren
Christian Thomas

am 6.3.2024
zum 80. Geburtstag

Josef (Sepp) Wahner
am 27.3.2024

zum 85. Geburtstag

Amtsblatt der Gemeinde Ohorn vom 2. März 2024

Amtsblatt der Gemeinde Steina vom 2. März 2024
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Zum Kirchberg 1  01900 Großröhrsdorf
Tel.: + 49 35952 288099  Mobil: + 49 170 556 1917

Mail: post@nicolai-immobilien.de  Web: www.nicolai-immobilien.de

Bernardo Nicolai Immobilien GmbH

Mit mir verkaufen Sie
 erfolgreich Ihre Immobilie.

UNABHÄNGIG - PERSÖNLICH - VOR ORT

Wir müssen wieder aufstehen!
Aktuell wird unsere freiheitliche demokra  sche 
Grundordnung, die Basis unseres gesellscha  -
lichen Miteinanders, von extremis  schen Kräf-
ten bedroht. Deshalb ist ein Aufstehen für diese 
freiheitlich demokra  sche Grundordnung drin-
gend erforderlich. In Pulsnitz und Umgebung 
gibt es seit 2015 unter dem Namen „Pulsnitz – 
Miteinander – Füreinander“ einen Ak  onskreis 
von knapp 50 engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern, der sich konsequent für demokra  -
sche Prinzipien und Menschenrechte einsetzt. 
Ob bei der Flüchtlingskrise 2015/2016, in den 
Corona-Jahren oder mit Beginn des russischen 
Angriff skrieges gegen die Ukraine wurden wir 
ak  v, um für ein respektvolles Miteinander 
und das Einhalten demokra  scher Grundregeln 
einzutreten. 
 Auch 2024 stehen wir als Gesellscha  , 
aber auch jeder Einzelne, wieder vor enor-
men Herausforderungen, die nur gemeinsam 
geschultert werden können.  Es kann nicht 
hingenommen werden, dass Extremisten an  -
demokra  schen, menschenrechtsverletzenden 
Systemen das Wort reden, die im Gegensatz zu 

den Prinzipien des Grundgesetzes stehen und 
letzteres mit Hilfe der darin verankerten poli  -
schen Freiheiten auszuhebeln versuchen
 Unser Ak  onskreis wird sich deshalb über-
parteilich und überkonfessionell für Toleranz, 
Wahrung der Menschrechte, Weltoff enheit, 
Humanität, Rechtstaatlichkeit und Integra  -
onskonzepte von Flüchtlingen einsetzen. Unser 
Forum wird sich mit verschiedenen Ak  onen 
an die Öff entlichkeit wenden. Miteinander 
und Füreinander für Frieden und Gerech  g-
keit sollen erlebbar werden. Alle, denen diese 
Werte am Herzen liegen, sind eingeladen, sich 
einzubringen!

Frank Sühnel & Chris  ne Rietzsch  
„Pulsnitz-Miteinander-Füreinan-

der: Forum für Demokra  e“
Kontakt:
pulsnitzmiteinanderfuereinander@outlook.de

Anzeige - 2017616
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Zwischen Lichtenberg und Pulsnitz gele-
gen, hat der Eierberg eine ausgewiesene 
Höhe von 353,5 m und ist damit der 
höchste, wenigstens teilweise auf Puls-
nitzer (Meißner) Flur liegende Berg. Er 
ist die Wohnstätte der Sagengestalt des 
„Heidut“ und geschichtsträchtig durch 
alle Jahrhunderte. Schon die Namens-
gebung ist nicht eindeutig geklärt. In 
Karten aus dem 16. Jahrhundert soll es 
der „Reiherberg“ gewesen sein, weil es 
hier viele Reiherhorste gab. Was auch 
wahrscheinlich klingt, gab es doch rund 
um den Berg viele Fischteiche. Der 
Pulsnitzer Pfarrer Christin Ehrenhaus 
verglich 1662, in seinem Buch „Die drei 
Landprediger, der Keulenberg, der Ei-
erberg und der Gückelsberg“ aus seiner 
religiösen Sicht den Eierberg mit dem 
Berg Zion nahe Jerusalem. In den Säch-
sischen Meilenblättern von 1785 wird er 
als Egen- oder Eyerberg bezeichnet. Wir 
haben einst in Heimatkunde gelernt, dass 
im Dickicht am Eierberg Fasane lebten, 
deren Eier gesammelt wurden und er des-
halb den Namen „Eierberg“ bekam.
Aus dem Dorf Pulsnitz Meißner Seite 
führte ein Viehtreiberweg über die be-
waldete Bergkuppe nach Leppersdorf, 
der Ausbau zur Landstraße erfolgte erst 
um 1730. Rechts vom Weg lag der „Vie-
big“, das Weideland für die städtischen 
Viehbesitzer unter Aufsicht eines ange-
stellten Viehhirten. Er diente allerdings 
auch der Stadt Pulsnitz als Richtstätte. 
Oberhalb des Viebig bis zum Waldrand 
verlief der so genannte Schlichting, ein 
dichtes Unterholz. Während der Schle-
sischen Kriege erfolgte dort 1745 ein 
Scharmützel zwischen sächsischen und 
preußischen Truppen.
Schlimmer kam es 1813, als in Folge der 
Schlacht um Dresden und im Vorfeld der 
Völkerschlacht von Leipzig ständig die 
Einquartierungen wechselten. Ende Sep-
tember brachten Franzosen ihre Kanonen 
am Eierberg in Stellung, um die nach-
rückenden Kosaken und die östlich der 
Stadt aufgestellten russischen Geschütze 
über die Stadt hinweg zu beschießen. 
Einige Geschosse landeten auch in der 
Stadt und richteten großen Schaden an. 
Nach mehreren Stunden Beschuss ver-
ließen die Franzosen den Eierberg und 
besetzten die ganze Stadt. Für viele Jahre 
war es nun ruhig um den Eierberg, erst 
um 1863 wurde die Verbindung nach Ra-
deberg als Landstraße 1. Ordnung ausge-
baut und ermöglichte den Postkutschen 
eine Expressverbindung nach Dresden. 
Links neben der Landstraße, fast auf der 
Bergkuppe und mit einem herrlichen 
Rundblick vom Keulenberg bis zur 
Burgruine Stolpen, entstand 1908/09 die 
„Wirtschaft zum Waldhaus“, auch „Bal-
kon von Pulsnitz“ genannt. Als es noch 
Winter mit viel Schnee gab, wurde zum 
Familienrodeln auf präparierten Bahnen 
eingeladen. Die Eintrittskarten dazu 
konnte man in der Stadt erwerben. Leider 
machte die Wirtschaftskrise nach dem 1. 
Weltkrieg auch vor dem Waldhaus kei-
nen Halt. Aus der Zwangsversteigerung 
1916 erwarb es der Pulsnitzer Fabrikant 
Albert Emil Hauffe und verpachtete es 
an den Konditormeister Lau. Ihm folgte 
Erwin Höntsch. Als Höntsch 1940 als 
Soldat eingezogen wurde, schloss auch 
das Waldhaus. Im Dezember 1944 veröf-
fentlichte das „Pulsnitzer Tageblatt“ eine 
Traueranzeige, wonach Erwin Höntsch 
an der Ostfront gefallen war.
Der Fabrikant Albert Emil Hauffe 

kaufte nicht nur das Waldhaus aus der 
Insolvenz, sondern legte auch auf der 
gegenüberliegenden Seite einen Park mit 
seltenen Bäumen an, der auf Wunsch der 
Öffentlichkeit zugänglich war. In einem 
Zeitungsartikel des Jahres 1938 heißt es 
dazu: „In dem Walde neben der Baubu-
de des Straßenmeisters an der Dresdner 
Straße auf dem Eierberg steht eine Eiche 
mit einem Schild „Schankhübeleiche“. 
Es hat damit folgende Bewandtnis: In 
früheren Zeiten, bis ungefähr vor 70 
Jahren, wurde von dem Wirt des Gast-
hauses auf der Meißner Seite am Him-
melfahrtstag und am folgenden Tag ein 
Schank abgehalten. Auf dieser Stelle war 
eine Wiese, der Wirt hatte ein Zelt aufge-
baut, in dem es nach Bratwurst duftete. 
Man trank Einfachbier und Schnaps. Die 
Bewohner von Pulsnitz und Lichtenberg 
und viele Kinder kamen den Berg herauf 
zu diesem Schankfest. Die Kinder wur-
den mit „Sackhuppen“ und „Stangenklet-
tern“ belustigt. 
Am Fuße des Eierberges, an der Dresde-
ner Straße, begann am 1. Dezember 1927 
der Probebetrieb für die in Bauhausarchi-
tektur errichtete Konsum-Großbäckerei. 
Die „Alte Ziegelei“ wurde in den 1930er 
Jahren geschlossen, es gab bereits seit 
1873 an der Lichtenberger Straße eine 
neue Ziegelei am Eierberg. Schon auf al-
ten Flurkarten wurde der Hohlweg in den 
Wald oberhalb der „Alten Ziegelei“ die 
„Hölle“ genannt. Dieser Hohlweg wurde 
im Frühjahr 1945 von Zwangsarbeitern 
mit einem Holzdach überbaut, um dar-
unter Maschinen und Material aus dem 
evakuierten Sachsenwerk Radeberg vor 
der Bombardierung zu schützen.
Im Winter 1946 wurde die „Alte Ziege-
lei“ abgerissen, vor allem das Holz der 
Trockenschuppen wurde als Heizmate-
rial benötigt. Um 1947 wurden A. u. M. 
Walloschek die neuen Pächter des Wald-
hauses, sie setzten sich aber nach dem 
Verdacht der Spionage in den Westen ab. 
Die nachfolgenden Betreiber kündigten 
auf Grund der desolaten Bausubstanz 
den Pachtvertrag. 1956 erfolgten die 
Verstaatlichung und der Umbau zu ei-
nem Lehrlingswohnheim. 1971 wurde 
es die „Zentrale Bildungsakademie der 
Bezirksdirektion des VE-Einzelhandels“. 
Die Konsumbäckerei wurde um eine 
Konsumfl eischerei erweitert, und unter-
halb entstanden Produktionsgebäude des 
Konsum-Rationalisierungsmittelbaues. 
In den 1980er Jahren ist der Pulsnitzer 

Eierberg wieder in aller Munde. Moto-
cross-Veranstaltungen am Eierberg lock-
ten tausende Zuschauer nach Pulsnitz. 
Die Veranstaltungen, vom Sportclub Ot-
tendorf-Okrilla organisiert, waren jedoch 
wegen ihrer enormen Umweltbelastung 
bei der Bevölkerung umstritten.
Der „Supergau“ für den Eierberg drohte 
1988, als Bautrupps der NVA begannen, 
die unter Naturschutz stehende Bergkup-
pe in einer Größe von ca. 20 ha abzuhol-
zen und Versorgungsleitungen aus der 
Stadt auf den Berg zu verlegen. In der 
Stadtverwaltung war nur bekannt, dass 
auf dem Wohnungsbaustandort Weststra-
ße neue Wohnblöcke für Armeeangehö-
rige entstehen sollten. Von einem wich-
tigen militärischen Objekt für den Raum 
Dresden war die Rede. Erstmals gab es 
massive Proteste der Pulsnitzer Bevöl-
kerung gegen eine staatliche Maßnahme. 
Diese und vor allem die politische Wen-
de führten zum Abbruch der Bauarbeiten 
und letztendlich zur Wiederaufforstung.
Nach vorliegenden Erkenntnissen sollte 
hier für das Fla-Raketenregiment FFR-31 
eine Startstellung für Flugzeugabwehrra-
keten entstehen, mit allen dazugehörigen 
Gebäuden und Anlagen. Sie sollte die 
Feuerstellung im Großröhrsdorfer Mas-
seneiwald ersetzen, um besser auf die 
neuen tieffl iegenden Marschfl ugkörper 
reagieren zu können. Ein gleiches Objekt 
war schon bei Lampertswalde im Bau 
und sollte 1990 übergeben werden. Wäre 
der Bau zur Ausführung gekommen, 
hätten sich Motocross, Waldhaus und 
Staatsstraße schon durch die verordnete 
Geheimhaltung erledigt.
Vom Revierförster Meißner und dem 
Lichtenberger Gastwirt Görner organi-
siert, konnte zum Himmelfahrtstag 1990, 
der nach 23 Jahren erstmals wieder ein 
Feiertag war, von Bürgern ein Baum 
auf dem Eierberg gepfl anzt werden. Die 
offi zielle Aufforstung als Mischwald, 
begleitet von einer Einzäunung des 
ganzen Areals, zog sich noch lange hin. 
Eine Wiederherstellung des Parks wurde 
ausgeschlossen.
Für den Motocross sah es schlechter aus. 
Das Gelände, auf dem die Cross-Strecke 
entstand, war schon immer Privatei-
gentum, für das die Eigentümer zwar 
Grundsteuer zahlten, aber nie gefragt 
wurden, ob sie mit der neuen Nutzung 
einverstanden waren. Die Nutzung als 
Rennstrecke im Landschaftsschutzgebiet 
hätte bereits in der DDR einer Genehmi-

gung bedurft, die nie beantragt aber auch 
nie angefordert wurde. Trotzdem fanden 
1990 und 1991, mit Aufl agen und Aus-
nahmegenehmigung des Naturschutzam-
tes und der Einwilligung der Eigentümer, 
Rennen statt. 
Als ob ihm nicht schon genug geschadet 
wurde, erfolgte auf dem Eierberg die 
Verkippung von 40.000 Kubikmetern 
Erdaushub. Die Erdmassen stammten 
von der Baustelle Sachsenmilch in Lep-
persdorf und waren angeblich vertraglich 
vom Grundstückseigentümer genehmigt. 
Die Stadtverwaltung war nicht informiert 
und der Landkreis gab sich bedeckt. 
Vielleicht sollten Tatsachen geschafft 

werden. Nach dem die industriellen 
Ansiedlungen am Eierberg, mit Kons-
umbäckerei bzw. -fl eischerei und Kon-
sum-Rationalisierung (Herstellung von 
Bäckereimaschinen) durch Abriss ein 
jähes Ende nahmen, hat jetzt der Woh-
nungsbau seine Chance. Nicht zuletzt 
schützt uns der Eierberg vor so manchem 
schweren Gewitter.

Andreas & Michael Schieblich,
Pulsnitzer Heimatverein e.V.

Literaturbelege: bei den Autoren
Kalendertexte auch im Internet unter 
http://kalender.pulsnitzer-heimatver-
ein.de

Pulsnitz vor 100 Jahren
 Die Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes: März 1924

Kalenderblatt März: Historische Orte — Eierberg

Abb. 1: Kartenausschnitt aus dem Jahr 1926 (Foto: M. Eckardt);  Abb. 2: Blick nach Pulsnitz 1941 (Foto: Archiv Heimatverein); Abb. 3: Blick vom Rathausdach 
auf den Eierberg 2022 (Foto: M. Eckardt); Abb. 4: Motocross-Eintrittskarte aus dem Jahr 1989 (Archiv Heimatverein)

HeimatgeschichteHeimatgeschichte

Die Reichsregierung hatte wegen der 
Notlage Faschingsfeiern verboten, so 
dass nur im kleinen Kreis gefeiert wer-
den konnte. Außerdem wurden alle Be-
amten über 60 Jahre, auch die Lehrer, in 
den Ruhestand versetzt.

Aus der Geschäftswelt
Die Pulsnitzer Bank sowie die Commerz-
bank boten Rentenmark-Spareinlagen 
mit einer Verzinsung von 7 bis 9 Prozent 
an. Der Schneidermeister Louis Schwen-
ke auf der Dreherstraße 233 N2 (heute 
Lessingstraße 11) warb für seine ange-
fertigte Damen- und Herrenkleidung.

Veranstaltungen
Über die öffentliche Stadtratssitzung 
vom 28. Februar 1924 wurde folgendes 
berichtet: Der Stadtrat beschloss eine 
einmalige Verteilung von Zucker und 
Freibankfl eisch an Erwerbslose. Der 
Pfl asterung der Kamenzer Straße mit 
Kosten von ca. 18.000 Mark wurde zu-
gestimmt, ebenso der Einführung einer 
Getränkesteuer und einer „Lustbarkeits-

steuer“ (=Vergnügungssteuer). Die ein-
gehenden Beträge sollten je zur Hälfte 
der Jugendpfl ege und der Tuberkulosebe-
kämpfung zu Gute kommen. Anlässlich 
des 57. Stiftungsfestes der Freiwilligen 
Feuerwehr am 1. März 1924 wurden eini-
ge verdiente Feuerwehrleute ausgezeich-
net: Max Kind und Richard Frenzel für 
ihre 30-jährige Dienstzeit, Otto Kunze, 
Max Brückner und Paul Pötschke für ihre 
25-jährige Dienstzeit sowie Emil Kaiser 
und Anton Haase für 20 Jahre Dienst bei 
der Pulsnitzer Feuerwehr.

Was sonst noch interessierte
Das Wohlfahrtspfl egeamt rief Eltern auf, 
sich zu melden, damit bedürftige Kin-
der in Erholungsheimen untergebracht 
werden können. Auf Antrag gewährte 
die Stadt eine Kostenbeihilfe. Die Volks-
bücherei Pulsnitz teilte mit, dass 1923 
8.050 Bände an 2.379 Leser ausgeliehen 
wurden. Gleichzeitig bat sie die Eltern, 
darauf zu achten, dass die Kinder mit 
den Büchern sorgsam umgehen. Leider 
sei es vorgekommen, dass Heringsteile 

oder Kartoffelschalen an den Einbänden 
klebten, halbe Seiten herausgeschnitten 
wurden, Kohlefi ngerabdrücke oder Fett-
fl ecke zu sehen waren und Schreib- und 
Malversuche mitten im Buch angestellt 
wurden.
Am 14. März 1924 konnte von den 
Beamten des Pulsnitzer Gendarmerie-
postens ein seit längerer Zeit gesuchter 
Sittlichkeitsverbrecher festgenommen 
werde, welcher seit Herbst 1922 mehrere 
Frauen in Pulsnitz und Umgebung an-
gefallen, mit gezücktem Taschenmesser 
und Erschießen bedroht und einige davon 
vergewaltigt hatte.
Am 25. März brach um Mitternacht in 
der Käpplerschen Holzfabrik auf der 
Siegesbergstraße gegenüber dem E-
Werk ein Feuer aus. Durch das schnelle 
Eingreifen der Feuerwehren aus Pulsnitz, 
Pulsnitz MS, Ohorn und Oberlichtenau 
konnte das Feuer auf seinen Brandherd 
beschränkt und ein weiteres Ausbreiten 
verhindert werden.

Andreas & Michael Schieblich,
Pulsnitzer Heimatverein e.V.

2022660

2016594

Generalvertretung AXEL HARTMANN
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Büro / Laden / Atelier im Zentrum von Pulsnitz 
Ab sofort zu vermieten. 80 qm , 450 €, 200 NK

3 Räume mit WC, Miniküche, Tel: 03 59 52/12 88 80 

2024698

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20
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2021634

2022662

Bewerbung für den
Pfeff erkuchenmarkt

2024
Für alle Gewerbetreibenden, die sich 

2024 auf dem Pulsnitzer Pfeff erku-
chenmarkt mit einem Verkaufsstand 
präsen  eren wollen, besteht bis auf 
Weiteres noch die Möglichkeit, eine 

entsprechende Bewerbung dafür 
einzureichen. Der nächste Pulsnitzer 

Pfeff erkuchenmarkt fi ndet wie immer 
am ersten Novemberwochenende 

sta   (1.-3.11.). Kontakt: www.pfeff er-
kuchenmarkt.de  (Foto: M. Eckardt)
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Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 6a
Tel.: 035955/ 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstraße 11

Tel.: 035200/ 24 67 4

2014396

2018654

2019661

2014390

2017627

2017646

Brillenglanz
Inh.: Roxana Johne

Montag - Freitag: 9-18 Uhr
Julius-Kühn-Platz 7, 01896 Pulsnitz

Telefon: 03 59 55/77 72 55
Mail: pulsnitz@brillenglanz.com

Unsere Öff nungszeiten

Kontaklinsen - 
Frühjahrsaktion

Du willst Dein Leben aktiv 
genießen, unbeschwert joggen 
gehen, Sport treiben und Dich 
auch an langen Tagen auf den 
Komfort Deiner Kontaktlinse 
verlassen können?

Dank der Surface Active Tech-
nology behalten die Biotrue 
ONEday Kontaktlinsen 98 % 
ihrer Feuchtigkeit – für volle 
16 Stunden!

Überzeuge Dich selbst und 
teste die Linsen jetzt bei uns 
im Geschäft.
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Langebrück&DD-Klotzsche
Kundenparkplätze kostenfrei

01465 Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2023/2024

30 Jahre Hahmann Optik

Anzeige 2014395
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Sehen in neuen Dimensionen

Geschütze Augen - Entspanntes Sehen

Zeiss Digital 1,6 komplett Vergütet

Gläserpaar: 439 € statt 640 €
Mehrwert - Brillen mit 50% Mehrbrillenrabatt

Wir feiern das Sehen

30 Jahr Hahmann Optik

30 Jahre Hahmann Optik in Langebrück
Zeiss Digital - das erste Glas gegen digitalen Sehstress!

Zeiss I.-Scription by – Hahmann Optik GmbH Langebrück / Dresden

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

Zeiss Relaxed Vision Experte  2023/2024
 01465 Langebrück, Dresdner Str. 4-7, 
Telefon 03 52 01/7 03 50
 01109 Dresden, Königsbrücker Land-
straße 66, Telefon 03 51/8 90 09 12

Anzeigen
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In jedem Ende steht ein Anfang

Telefon: 03 59 55 - 77 47 40  Bereitschaft sdienst: 0172 - 270 76 28
Julius-Kühn-Platz 14  01896 Pulsnitz

2014358

Bestattungsinstitut Jürgen Schilder

Ulrich Eisold
Am Mühlgraben 2

01896 Pulsnitz OT Friedersdorf
 Telefon (03 59 55) 5 49 02
 Mobil (01 73) 5 62 84 60

LWB.U.Eisold@gmail.com

2014378

Mit Ente und
Gans als Sonntags- 
oder Osterbraten 
in den Frühling!

Vorbestellungen sind möglich!
Auf Wunsch auch zerlegt

 (Brust oder Keule, auf An-
frage auch geräuchert)

Gänse, Enten,
Broiler und Eier aus

Freilandhaltung
direkt vom Bauernhof

m
nin
ee

Zeiss Digital Gläserp
aar

nur439
€

statt 640€

In Deutschland gibt es mehr als 25 Mi-
lionen Arbeitsplätze am Computer. Der 
Siegeszug der digitalen Medien und der 
digitalen Geräte ist ungebrochen.
Beim Arbeiten an digitalen Geräten 
wie Smartphone oder Tabletts wird auf 
Grund von ca. 30.000 Blickbewegungen, 
unseren Augen alles abverlangt.

Die digitale Technik fordert unser Sehen 
und unsere Haltung auf eine Art und 
Weise, welche von Mutter Natur so ein-
fach nicht vorgesehen ist.
Die Folge ist digitaler Sehstress. Dieser 
Stress äußert sich in Kopfschmerzen, 
Verspannungen aber auch Seh- und 
Konzentrationsproblemen.

Die Familie der digitalen Brillengläser 
geht gerade gegen diese Sehprobleme 
vor. Ausgewogenes und entspanntes Se-
hen bedeutet mehr Konzentrationskraft 
und letztlich einen entspannteren Tag bis 
in die Nacht. 
30 Jahre Hahmann Optik – 30% Ra-
batt Zeiss Digitalgläser

Digitalgläser gibt es neben den Kom-
paktversionen auch als individualisierte 
Gläser oder Digital - Sportgläser mit 
stark gebogenen Glasfl ächen.

TIP: Testen Sie uns und unverbindlich 
Ihre Augen am Zeiss I.-Profi ler. 

Wir zeigen Ihnen die Möglichkeiten und 
beraten Sie gern. 

Bitte beachten sie unsere veränderten 
Öffnungszeiten:
Mo – Fr.: 10 – 13    14 – 18 Uhr
Samstag:   9 – 12

Weitere Informationen auch zur 
Terminvereinbarung.

www.hahmann-optik-art.de.
www.hahmann-optik-sport.de 

Bitte vereinbaren Sie unter den Ge-
schäftsnummern Ihren persönlichen 
Termin.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

2022660

2021653

2017633



März 2024
Seite

12

Anmeldung für Krankentransport: 0 35 71/1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 11 61 17, Mo, Di, Do 19-7 Uhr; Mi, Fr 
14-7 Uhr; Sa, So 24 Stunden; Zahnärzte:  Sprechzeiten Sonnabend, Sonn- und 
Feiertag 9-11 Uhr; Rufbereitschaft: täglich von 7 Uhr bis zum Folgetag 7 Uhr.
Notdienstkreis Kamenz/Radeberg: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
 02.03.-03.03. Praxis Berit Hartmann, Am Lehngut 3, Großröhrsdorf, 03 59 52/4 83 75
 03.03.-04.03. Praxis D. Proschmann, Gustav-Sommer-Str. 14, Schwepnitz, 035797/73537
 09.03.-11.03. Dr. med. C. Münzberg-Unger, Seitenweg 18, Großerkmannsdorf, 0 35 28/41 16 30
 16.03.-17.03. Praxis Maria Maka, Torweg 14, Radeberg, 0 35 28/41 24 35
 17.03.-18.03. Praxis Michael Wils, Melanchthonstr. 19, Großröhrsdorf, 03 59 52/3 12 11
Apotheken — Dienstbereitschaftskreis Radeberg/Kamenz 
Ständige Notdienstbereitschaft, der Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 01., 20.03. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, 03 57 93/8 30
 02., 21.03. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, 03 59 52/5 89 15
 03., 22.03. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, 0 35 78/30 12 66
 04., 23.03.  St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz-Kuckau, Mittelweg 5, 03 57 96/97 33 10
  Linden-Apotheke, Langebrück, Liegauer Straße 6, 03 52 01/7 00 11
 05., 24.03. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf, Walter-Rathenau-Straße 3, 03 59 52/3 30 31
 06., 25.03. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, 03 52 05/5 42 36
 07., 26.03. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf, Niederstraße 14, 03 52 00/25 60
  Ahorn-Apotheke, Schwepnitz , Schulstraße 2 , 03 57 97/7 37 96
 08., 27.03. Löwen-Apotheke, Pulsnitz, J.-Kühn-Platz 17, 03 59 55/7 23 36
 09., 28.03. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, 03 59 55/4 52 68
 10., 29.03. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, 03 52 05/5 99 15
 11., 30.03. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, 0 35 78/30 12 66
 12., 31.03. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, 0 35 78/30 41 30
 13.03. Lessing-Apotheke, Kamenz, Macherstr. 18, 0 35 78/30 77 40
 14.03. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, 03 57 95/4 23 38
 15.03. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, 03 57 95/2 86 64
 16.03. Löwen-Apotheke, Radeberg, Badstraße 17, 0 35 28/44 22 28
 17.03. Elefanten Apotheke, Radeberg, Röderstraße 1, 0 35 28/44 78 11
 18.03. Heide-Apotheke, Radeberg, Schiller-Straße 95a, 0 35 28/44 27 70
 19.03. Mohren-Apotheke, Radeberg, Hauptstraße 4, 0 35 28/44 58 35
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst — für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, 
Langebrück, Ottendorf-Okrilla, Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
(werktags 18–8 Uhr und Sa. + So. ganztägig, nur nach tel. Anmeldung!) 
 23.02.-01.03. DVM Tomeit, Wallroda, Tel. 03 52 00/2 41 35 & 01 71/5 77 63 77
 01.03.-08.03. Dr. Obitz, Weixdorf, Tel. 0351/8 80 62 35
 08.03.-15.03. DVM Jakob, Radeberg, Tel. 0 35 28/44 74 57 & 01 71/8 14 77 53
 15.03.-22.03. TA Kubiessa, Ottendorf- Okrilla, Tel. 03 52 05/7 33 88
 22.03.-28.03. TÄ Junkert, Radeberg, Tel. 01 60/1 25 29 84
 28.03.-05.04. DVM Tomeit, Wallroda, Tel. 03 52 00/2 41 35 & 01 71/5 77 63 77
Für den Bereich Kamenz, Königsbrück, Panschwitz (Wechsel immer freitags 
18 Uhr) (Dienstzeiten beim LRA Bautzen, Lebensmittelüberwachungs- und Veterinär-
amt, Sachgebiet Tiergesundheit und Tierschutz erfragen, Tel. 0 35 91/5 25 13 91 00)
 23.02.-01.03. Dr. Hoffmann, Kamenz, 0 35 78/30 77 56 & 0171/6 21 08 07
 01.03.-08.03. TÄ Brand, Reichenau, 03 57 95/36 07 97
  VetaLife - Tierarztpraxis Kamenz, Tel. 0 35 78/30 23 77
 08.03.-15.03. DVM Wackernagel-Thijssen, Schmorkau, 03 57 95/4 21 95
  Kleintierpraxis Weißbach, 03 59 55/4 47 39
 15.03.-22.03. Dr. Richter, Biehla 0 35 78/30 83 95
 22.03.-29.03. Dr. Hoffmann, Kamenz, 0 35 78/30 77 56 & 0171/6 21 08 07
 29.03.-05.04. VetaLife - Tierarztpraxis Kamenz, Tel. 0 35 78/30 23 77
  TÄ Brand, Reichenau, 03 57 95/36 07 97

Diakonie Sozialstation
Kranken- und Altenpfl ege Pulsnitz und Königsbrück, Pfl egedienstleiterin Anne-Ka-
thrin Lösche, Telefon 03 57 95/2 89 80, Allgemeine soziale Beratung Pulsnitz, 
Sprechzeit: Dienstag 9 bis 16 Uhr, Ansprechpartner: Benjamin Lederer, Termine 
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung: 0 35 78/38 54 40

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Janette Großmann, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85
Termine nach Vereinbarung

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Nicole Obstoj
Termine: Dienstag 10-12 Uhr

Caritasverband Oberlausitz e.V., Kamenz, Weststr. 22, Tel. 0 35 78/37 43 23
Kontaktstelle Nachbarschaftshilfe. Sprechzeiten: Montag 7.30 bis 12 Uhr;
Donnerstag 13 bis 16.30 Uhr; Ansprechpartner: Jürgen Sedlmeir

Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
03.03. Friedersdorf 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde mit GP Hellwig
 Pulsnitz 10.15 Uhr Gottesdienst mit Eine-Welt-Stand mit Pfrn. Grüner
10.03. Oberlichtenau 10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Hiecke
17.03. Ohorn 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Hiecke
 Friedersdorf 10.00 Uhr Gemeinschaftstunde mit Pfrn. Hellwig
 Pulsnitz 10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Hiecke
24.03. Oberlichtenau 08.45 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Hiecke
 Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Grüner
 Pulsnitz 17.00 Uhr Tankstelle - Gottesdienst anders ehrenamtlich
29.03. Friedersdorf 09.00 Uhr Andacht mit Abendmahl mit Pfrn. Grüner
 Oberlichtenau 10.15 Uhr Andacht mit Abendmahl mit Pfrn. Hiecke
 Pulsnitz 15.00 Uhr Andacht mit Abendmahl mit Pfrn. Grüner
31.03. Pulsnitz 06.00 Uhr Osternacht mit Pfr. Grüner
 Oberlichtenau 08.45 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Grüner
 Pulsnitz 10.15 Uhr Familiengottesdienst mit Pfrn. Hiecke
Pfl egeheim Pulsnitz (Wettinplatz): 1. Mittwoch im Monat jeweils 15.15 und 16 Uhr;
(Böhmisches Eck): Donnerstag, 14-tägig in den ungeraden Wochen, 10.00 Uhr

Jesus-Gemeinde – Standort Pulsnitz – Turnhalle GS Pulsnitz
So. 3., 10., 17., 24. & 31. März jeweils 10 Uhr Gottesdienst; Sa. 2. März, 15 Uhr 
„Hilfe, du bist so anders!“ Weitere Info’s unter www.jgdresden.de/pulsnitz und puls-
nitz@jgdresden.de

Redaktionstermine des Amtsblattes „Pulsnitzer Anzeiger“ für das Jahr 2024 
(Ausgabe: Anzeigenschluss/Redaktionsschluss/Erscheinungstag)

März: 16.2./20.2./2.3.; April: 15.3./19.3./30.3.; Mai: 12.4./16.4./27.4.; Juni: 
17.5./21.5./1.6.; Juli: 14.6./18.6./29.6.; August: 12.7./16.7./27.7.; September: 
16.8./20.8./31.8.; Oktober: 13.9./17.9./28.9.; November: 11.10./15.10./26.10.; 
Dezember: 15.11./19.11./30.11.; Januar 2025: 13.12./17.12./28.12.

Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst                             0 35 71/1 92 22
Polizei-Notruf                                110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 0 35 78/35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32     03 59 52/38 30
Sorgentelefon:           08 00/1 11 01 11
Telefon-Seelsorge:          08 00/1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr    0 35 91/4 51 20
Störungs-Rufnummern:
Erdgas:                            03 51/50 17 88 80
Strom:                             03 51/50 17 88 81
Internet & Telefonie:        08 00/5 07 51 00
SachsenNetze GmbH
Service-Telefon:               08 00/0 32 00 10
E-Mail: Service-Netze@SachsenEnergie.de 
Internet:                    www.sachsen-netze.de
SachsenEnergie AG
Service-Telefon:                  08 00/6 68 68 68 
E-Mail:  service-enso@SachsenEnergie.de
Internet: (ENSO-Produkte)       www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten:  0 35 94/77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173/39796 96
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
0 35 78/37 73 77
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: 0 35 78/37 73 77 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Königsbrück (zustän-
dig für Kreis- und Staatsstraßen): Im Erlicht 
18, Tel: 0 35 91/5 25 16 69 40

Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information

Am Markt 3, Telefon 4 42 46
Aktuelle Infos auf der Internetseite unter: 
www.pulsnitz.de. 
Dienstag - Freitag  10 - 16 Uhr
Sonnabend - Sonntag 10 - 14 Uhr

Stadtmuseum und Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81

Dienstag und Donnerstag von 10-17 Uhr
Café Marie: Mi. bis So., 14–18 Uhr, Mu-
seumszugang Mi. & Fr. nach Rückspra-
che ab 10 Uhr möglich

Jugendtreff Goethestr. 28
Alle Informationen unter:
www.jugendtreffpulsnitz.de
Telefon: 01 76/79 24 58 00

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

03 59 55/4 23 18
info@ernst-rietschel.com

Geburtshaus Ernst Rietschels
Rietschelstraße 16

Dauerausstellung:  Leben und Werk 
Rietschels Besichtigung der Ausstellung  
nach Vereinbarung per E-Mail oder Te-
lefon. Winterpause von Januar bis März

Ostsächsische Kunsthalle
Robert-Koch-Straße 12

 Winterpause Januar bis März, Tel. 03 
59 55/4 23 18, info@ernst-rietschel.com

Kultursaal der VAMED Klinik 
Schloss Pulsnitz

Wittgensteiner Straße 1
 13.3., 18.30 Uhr, S. Schubert, Vortrag 
„Pfefferkuchenstadt Pulsnitz“
 27.3., 18.30 Uhr, C. F. Schultze, Vor-
trag & Präsentation „Oder-Neiße-Rad-
weg - Von Zittau zur Ostsee“
 29.3., 18.30 Uhr, S. Schubert, Vortrag 
& Filmvorführung „Ostern bei den Sor-
ben“

Hinweise des Herausgebers: Das Amtsblatt „Pulsnitzer Anzeiger“ wird mit größ-
ter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte 
kann jedoch keine Gewähr übernommen werden. Für unverlangt eingesandte Manu-
skripte (Umfang max. 2.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), Fotos (Aufl ösung min. 300 
dpi) etc. wird keine Haftung übernommen, auch bei bestätigtem Manuskripteingang 
besteht kein Rechtsanspruch auf Veröffentlichung. Der Herausgeber behält sich 
im Einzelfall vor, zugesandte Beiträge sinnwahrend zu kürzen sowie Manuskripte 
ohne Orts- oder gemeindlichen Aufgabenbezug zurückzuweisen. Namentlich ge-
kennzeichnete Beiträge geben die Meinung der Autoren und nicht unbedingt die 
des Herausgebers wieder. Bildveröffentlichungen können nur bei Vorliegen ei-
ner DSGVO-konformen Einwilligung erfolgen (https://pulsnitz.de/Amtsblatt.
html?fi le=fi les/upload/Pulsnitzer%20Anzeiger/DSGVO.pdf). Der Nach-
druck oder die Weiterverbreitung von Inhalten des Amtsblattes ist nur nach Einwilli-
gung des Herausgebers zulässig.
Impressum
Pulsnitzer Anzeiger: Amtsblatt für Pulsnitz mit seinen Ortsteilen Friedersdorf, 
Friedersdorf Siedlung und Oberlichtenau sowie Amtsblatt der Gemeinden Ohorn 
und Steina; ISSN 2750-8137
Herausgeber:
Stadtverwaltung Pulsnitz, Am Markt 1, 01896 Pulsnitz, www.pulsnitz.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil Pulsnitz: Bürgermeisterin Barbara Lüke
Verantwortlich für den amtlichen Teil Ohorn: Bürgermeisterin Sonja Kunze
Verantwortlich für den amtlichen Teil Steina: Bürgermeister Sandro Bürger
Verantwortlich für die nichtamtlichen Teile: 
Pulsnitz: Dr. Michael Eckardt (Am Markt 3); Ohorn: Kathrin Prescher (Schulstr. 
2); Steina: Yvonne Thierfelder (Hauptstr. 64)
Kontakt: Telefon 03 59 55/86 12 14, Fax: 86 11 09, anzeiger@pulsnitz.de
Titelgrafi k: Karl-Heinz Frenzel; Herstellung, Satz und Anzeigenteil: MK IT SER-
VICE Mario Krüger, Pulsnitz, Am Markt 7; Druck: DVH Weiss-Druck GmbH 
& Co. KG, Geierswalder Str. 14, 02979 Elsterheide OT Bergen; Aufl age: 7.300, 
Vertrieb: reklamation@weigro.info, Zustellreklamation: 0 35 71/46 71 86/84, ko-
stenlose Verteilung in alle Haushalte der Stadt Pulsnitz und Ortsteile sowie der 
Gemeinden Ohorn und Steina, Jahresabonnement: Versand ab 19,20 Euro, Bezug 
über den Herausgeber

Veranstaltungen  Service

Das Amtsblatt „Pulsnitzer Anzeiger” erhalten sie bei folgenden Auslagestellen:
Pulsnitz  Fristo Getränkemarkt, Dresdener Str. 39  IT Service Krüger/Postagentur, 
Am Markt 7  Lindenkreuz, Ziegenbalgplatz 6  Pfarramt, Kirchplatz 1  Pulsnitz-
Information, Am Markt 3  Rathaus, Am Markt 1  Ratskeller, Am Markt 2  Bä-
ckerei Götz, Dresdener Str. 6/Robert-Koch-Str. 36  PETZ REWE, Kamenzer Str. 6a 
 Agip-Tankstelle, Kamenzer Str. 34  Schumanns Genusswerkstatt, Kastanienweg 
7  Schützenhaus, Wettinplatz 1  Bäckerei Raddatz, Hempelstr. 25 (Netto)  Auto-
Gersdorf, An der Mittelmühle 14; Friedersdorf  Bäckerei Ziller, Am Mühlgraben 
14; Großnaundorf  Gemeindeverwaltung, Pulsnitzer Str. 1; Lichtenberg  Ge-
meindeverwaltung, Hauptstr. 6; Oberlichtenau  Gärtnerei Bellmann, Pulsnitztalstr. 
54  Bäckerei Thieme, Pulsnitztalstr. 98; Ohorn  Gemeindeverwaltung, Schulstr. 2; 
Steina  Gemeindeverwaltung, Hauptstr. 64  Bäckerei Kirfe, Elstraer Str. 10

Als Service der Deutschen Rentenversicherung können Rentenanträge auch im Rathaus 
in Pulsnitz gestellt werden. Die Rentenantragstellung ist für alle Rentenarten möglich 
(z.B. Altersrenten, Hinterbliebenenrenten, Erwerbsminderungsrenten), sowie für alle 
Rentenversicherungsträger (z.B. Bund, Mitteldeutschland). Formulare sind dabei nicht 
auszufüllen (elektronische Antragsaufnahme beim Termin). Es ist eine Anmeldung 
erforderlich (vorab bei der Deutschen Rentenversicherung unter 03578 / 310 217 Ver-
sichertenberater Wolfgang Deißler). Hinweis: Bitte haben Sie Verständnis, dass bei der 
Terminvergabe derzeit ausschließlich Rentenantragstellungen berücksichtigt werden 
können. Die nächsten Termine sind: Dienstag, 19. März und Dienstag, 16. April. 

Wolfgang Deißler, Deutsche Rentenversicherung

Hinweis: Die Entsorgungstermine fi nden sich unter www.landkreis-bautzen.de/entsor-
gungstermine.php und sind auch über die App https://uni.abfallplus.de/abfalllkbz/ abrufbar.

Pulsnitz Stadt & OT Ohorn Steina
Restabfall 4., 18.3. 12., 26.3. 12., 26.3.
Bioabfall 12., 26.3. 11., 25.3. 11., 25.3.

Gelbe Tonne 7., 21.3. 7., 21.3. 7., 21.3.
Papiertonne 27.3. 15.3. 27.3.

Termin: Dienstag, 26. März, 13.15 Uhr, Treff am Harlekin, Wanderroute: Sieges-
berg – Gickelsberg – Pfl egeheim Ohorn – Hufestraße

Deutsche Post
M.K. IT SERVICE

01896 Pulsnitz, Am Markt 7
Tel: 03 59 55/74 69 51

Montag - Freitag 10 Uhr bis 18 Uhr
Samstag   10 Uhr bis 13 Uhr

Hermes
Getränkemarkt Tamke

01896 Pulsnitz, Kamenzerstr. 6g
Tel: 01 74/5 67 20 30

Montag - Freitag 9 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag   9 Uhr bis 12.30 Uhr

Hermes & GLS
Agip Tankstelle

01896 Pulsnitz, Kamenzerstr. 34
Tel: 03 59 55/4 42 09

Montag - Sonntag 6 Uhr bis 22 Uhr
UPS

Computer  und Beratung PALME
01920 Haselbachtal, Bahnhofstrasse 19a

Tel: 0 35 78/30 72 95
Montag - Freitag 10 Uhr bis 17 Uhr

Informieren Sie sich bitte auch 
direkt bei den Anbietern über 
die aktuellen Öffnungszeiten.

Änderungen vorbehalten!

02.03., 14 Uhr: Winterwandern mit Kakao und Märchen, für Erwachsene & große 
Kinder, Puppentheater Pulsnitz (Großröhrsdorfer Str. 27), Kontakt: Uta Davids, utd-
mail@web.de
03.03., 16 Uhr, Puppenspiel „Rosina und das Salz“, Puppentheater Pulsnitz (Groß-
röhrsdorfer Str. 27), Kontakt: Uta Davids, utdmail@web.de
07.03., 18 Uhr, Vereinstreffen mit der Bürgermeisterin, Rathaus, Erdgeschoss, R. 
0.09 oder R 0.05
07.03., 14 Uhr, Rentnernachmittag „Frühlingsbasteln“ im Bürgerhaus Oberlichte-
nau, Am Sportplatz 5
17.03., 14 Uhr, Oberlichtenauer Kinderkleider- und Spielzeugbörse im Bürger-
haus Oberlichtenau (Am Sportplatz 5). Schauen Sie herein und stöbern Sie in famili-
ärer Atmosphäre in Kinder, - Jugendbekleidung für Frühjahr und Sommer, Schuhen, 
Spielzeug und Büchern. Bestimmt werden Sie bei der großen Auswahl fündig. Im 
Anschluss können Sie noch in unserer Cafeteria ein Stück Landfrauenkuchen und ei-
nen Kaffee genießen und  mit dem ein oder anderen ins Gespräch kommen, natürlich 
kann der Kuchen auch für zu Hause mitgenommen werden. Der Erlös geht zu 100 % 
an die Kindereinrichtung. Stefanie Krüger, Organisationsteam
18.03., 19 Uhr, Vortrag „Menschenwürde & Menschenrechte”, Kultursaal der VA-
MED Klinik Schloß Pulsnitz, Wittgensteiner Straße 1
23.03., 23. Schlosspark-Cross und Kreiscross Bautzen für Kinder und Jugendliche 
bis U 18, 10 Uhr, Schlosspark Pulsnitz (gegenüber Schumann’s Genusswerkstatt), 
Details: www.leichtathletik-pulsnitz.de (Anmeldung bis 20.3.)
29.04., Maibaumstellen auf dem Marktplatz mit dem Pulsnitzer Heimatverein
21.06., Fête de la Musique, Bandmusik auf dem Marktplatz bzw. in der Innenstadt
08.09., Tag des offenen Denkmals (verschiedene Orte, z.B. Färberhenke)

Treffpunkt: 14.3., Donnerstag, Treffpunkt 13 Uhr am Bahnhof; Ziel: Busfahrt nach 
Königsbrück, Besuch Kamelienhaus und Kirche, Kaffeepause geplant. Rückkehr 
gegen 17.30 Uhr. Interessierte sind herzlich willkommen. Bitte festes Schuhwerk 
anziehen. 

Gut Schritt wünscht Wanderfreund Andreas

Liebe Gäste, unser nächstes Zusammentreffen fi ndet am Donnerstag, dem 7. März, 
um 14.30 Uhr im Schützenhaus und am Do., dem 14. März, um 15 Uhr im Pfl ege-
heim, Bahnhofstr. 5 sowie am Do., 21. März, 15 Uhr im Seniorenzentrum Pulsnitztal, 
Böhmisches Eck 1 & am 28. März um 14.15 Uhr im Seniorenzentrum im Rittergut 
Ohorn (Am Pfl egeheim 2) statt. (Die Veranstaltungen in den Seniorenheimen sind 
den dort wohnenden Gästen vorbehalten.) Es grüßen – Cornelia Rentsch & Monika 
Kaiser (Kontakt: cornelia-rentsch@web.de)


